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Kommuniſtiſche Terror⸗Gruppen feſtgeſtellt 


Zahlreiche Verhaftungen in Berlin Wirtſchaftsprogramm wird erſt 
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und in Weſtdeutſchland 


(Drahtmeldung unjerer Berliner Redaktion) 

Berlin, 12. Auguſt. Die Ermittlungen der Politiſchen Polizei 
zur Aufklärung der Meuchelmorde an den Polizeioffizieren haben jetzt zu 
zwei neuen Verhaftungen geführt, jo daß nunmehr neun Per- 
ſonen verhaftet worden ſind, die ſämtlich im Verdacht ſtehen, ſich an den 
Schießereien auf dem Bülowplatz beteiligt zu haben. Dabei iſt feſtgeſtellt 
worden, daß eine kommuniſtiſche Terror⸗Organiſation beſteht. In Ber⸗ 
lin gibt es allein etwa acht verſchiedene Terrorgruppen, die ſich aus Mit⸗ 
gliedern des Roten Frontkämpferbundes zuſammenſetzen, der 
verboten it. Die Gruppen haben je 15 Mitglieder. Dieſe Terror⸗ 
jy gruppen ſcheinen unabhängig voneinander zu arbeiten. Sie 
haben die Aufgabe, Unruhe durch Gewaltakte hervorzurufen. 
Für die Morde am Bülowplatz iſt eine der Gruppen verantwortlich. 


Mittwoch vormittag wurde auf dem Arbeits: 
loſenamt Gormannſtraße ein Mann 


In Recklinghauſen fand am Mittwoch abend 
feftgenom- im Kino „Schauburg“ eine angeblich geſchloſſene 


SC? k mit einigen Vorfällen in der vin 
men, der — das war der Polizei ſofort zu Ohren] kommuniſtiſche Verſammlung ſtatt, die von etwa nigen Vorfällen Provinz Han 


nächſte Woche fertig 


(Telegraphbiſche Meldun a i 

Berlin, 12. Auguſt. In unterrichteten Kreijen erwartet man 
nicht mehr, daß das Wirtſchaftsprogra mm, das die Reichsregie⸗ 
rung ausarbeitet, noch im Laufe dieſer Woche fertig werden wird. Es iſt 
damit zu rechnen, daß die Arbeiten auch die nächſte Woche noch in 
Anſpruch nehmen werden. Der Wirtſchaftsausſchuß des Reichskabinetts 
wird die Dinge in den nächſten Tagen ſoweit vorbereiten, daß ſich dann 
das Kabinett mit ihnen befaſſen kann. 


„Es gibt keine Vorzenſur“ 


Dr. Wirth fordert Rechenſchaft von Preußen 
(Telearapbiſche Mel dun ah / 


Berlin, 12. Auguſt. Im Zuſammenhang] des Reichsinnenminiſteriums, daß der Reichs⸗ 
innenminiſter die Preußiſche Regierung gebeten 


nover, wo die örtlichen Polizeiverwaltungen in hat, die Vorkommniſſe zu unterſuchen und 


gekommen — eine Zeichnung der Mordtat auf 
dem Bülowplatz bei ſich hatte. Auf der Skizze 
waren auch Schüſſe eingezeichnet. Er hatte weiter 
eine Tabelle mit Aufzeichnungen bei ſich, die für 
die Polizei wichtig find. Die Aufzeichnungen be⸗ 
treffen die Erſchießung von höheren Polizei⸗ 
beamten. Der Name des Verhafteten wird noch 
geheim gehalten, um den Fortgang der Unter- 
ſuchung, die hier wichtige Aufklärungen bringen 
kann, nicht zu gefährden. 
Auch in 


Weſtdeutſchland 


hat die Polizei im Laufe des Tages zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen und wichtige 
Feſtſtellungen über das Beſtehen kommuniſtiſcher 
Terrorbanden treffen können. Die Kölner 
Landeskriminalpolizei unternahm eine Razzia in 
den Orten Eſchweiler, Weißweiler und 
Nothberg, in denen unter dem Namen „Ro⸗ 
ter Schützenbund“ eine Erſatzorganiſation für 
den verbotenen Roten Frontkämpferbund be⸗ 
ſtand. Aus dem beſchlagnahmten Material er: 
gibt ſich, daß es ſich bei dem „Schützenbund“ um 
eine kommuniſtiſche Kampforganiſation gegen die 
Polizei handelt. Die Mitglieder des Bundes 
waren ſämtlich im Beſitz von Waffen und ver⸗ 
anſtalteten regelmäßig Scharfſchießübungen. Bis- 
her ſind 15 Perſonen feſtgenommen worden, 
darunter zwei kommuniſtiſche Stadtverordnete 
und ein früherer Reichstagsabgeordneter. 


In Münſter i. W. wurde eine Verſammlung 
von Kommuniſten, die außerhalb der Stadt an= 
geſetzt worden war, von zwei Abteilungen Schub- 
polizei ausgehoben. Die mit Karabinern 
bewaffneten Poliziſten drangen in das Verſamm⸗ 
lungslokal ein und führten etwa 200 Verſamm⸗ 
lungsteilnehmer zur Feſtſtellung der Perſonalien 
der Hauptwache zu. Auch auf dem Prinzipal⸗ 
markt kam es zu Anſammlungen, die zerſtreut 
werden konnten. Der Prinzipalmarkt ſelbſt, die 
Zugänge zum Rathaus und die zur Hauptwache 
wurden von Polizeibeamten beſetzt. 

In Düſſeldorf iſt es der Polizei gelungen, den 
von der Staatsanwaltſchaft ſeit langem geſuchten 
früheren Funktionär des ehemaligen Antifaſchiſti⸗ 
ſchen Kampfbundes der KPD., Paul Beſte, 
feſtzunehmen. Beſte ſteht in dem dringenden 
Verdacht, zuſammen mit den bereits verhafteten 
Höcker und Falkenberg an der Ermor⸗ 
dung des nationalſozialiſtiſchen Studenten 
Alfons Erken bei einem Umzuge am Tage vor 
Pfingſten teilgenommen zu haben. 


Richtung hin gewährleiſtet ſein muß.“ 


800 Perſonen aus Recklinghauſen und der nähe⸗ 
ren und weiteren Umgebung bis ins Münſter⸗ 
land hinein beſucht war. Schon die Art der 
Veranſtaltung ließ erkennen, daß ſie einen 


hochverräteriſchen Charakter 


tragen ſollte. Durch das überraſchende Ein⸗ 
greifen der Polizei wurden alle weiteren Pläne 
vereitelt. Schutz- und Kriminalpolizeibeamte 
löſten die Verſammlung auf, und die Teilnehmer 
wurden einer Leibes viſitation unter⸗ 
zogen. Nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien wur- 
den ſie dann einzeln entlaſſen. Schon die De⸗ 
koration des Saales, die aus zur Revolution 
auffordernden Transparenten beſtand, ließ den 
illegalen Charakter der Veranſtaltung erkennen. 
Die Durchſuchung erbrachte neben einer großen 
Menge hochverräteriſcher Schriften Totſchläger, 
Gummiknüppel, Dolchmeſſer und Revolver⸗ 
patronen. Die Unterſuchung des beſchlagnahm⸗ 
ten umfangreichen Materials iſt im Gange. 


Das Zentrum 
im Reich und in Preußen 


Sitzung des Partei⸗Ausſchuſſes 
(Telegraphiſche Meldung) e 

Berlin, 12. Auguſt. Der Geſchäftsführende 
Ausſchuß der Zentrumspartef ift am Mittwo 
im Reichstag zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
getreten, an der auch die dem Zentrum angehören- 
den Miniſter des Reiches und Preußens teil- 
nehmen. Ueber die Sitzung wurde ein Bericht 
ausgegeben, in dem es u. a. heißt: 

„Unter dem Vorſitz von Prälat Dr Kaas 
fand im Reichstag eine Sitzung des Geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes der Deutſchen Zentrums⸗ 
partei in Gegenwart des Reichskanzlers 
und der dem Zentrum angehörenden Reichs- 
miniſter und Preußiſchen Miniſter 
ſtatt. In eingehender Ausſprache wurde die ge- 
ſamte innen» und außenpolitiſche Lage, die mit 
dem Volksentſcheid in Verbindung ſtehenden Vor- 
gänge und die angeſichts ſeines Ergebniſſes ge⸗ 
botenen Folgerungen erörtert. Der Vorſtand er- 
klärt, daß die Leitung der Preußiſchen Zentrums: 
fraktion der Politik des Reichskanzlers ſtetige und 
wertoollite Unterſtützung hat zuteil werden laſſen. 
Als einmütige Ueberzeugung aller wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß für eine wirkſame Durchführung der 
äußerſt wichtigen politiſchen Aufgaben in Reich 
und Preußen die notwendige Sammlung und 
methodiſche Einheit ſowohl bei den verantwort⸗ 
lichen Inſtanzen der Partei wie bei ihren Ver- 
tretern in den beiden Kabinetten nach jeder 


einzelnen Städten eine Vorzenſur bei den 
dort erſcheinenden Zeitungen ausgeübt haben, um 
eine Antwort der betreffenden Zeitungen auf die 
Kundgebung der Preußiſchen Regierung zu ver⸗ 
hindern, erfahren wir aus unterrichteten Kreiſen 


Baſel, 12. Auguſt. Die Verhandlungen des 
Studienausſchuſſes für die Kreditlage in 
Deutſchland wurden am Mittwoch vormittag 
fortgeſetzt. Es ſcheint, daß bereits weſentliche 
Ergebniſſe erzielt worden ſind. Der Ausſchuß 
hat beſchloſſen, ſeine Arbeiten neuerdings auf 
kurze Zeit zu unterbrechen, um einen Teil der 
Punkte, über welche eine Einigung bereits 
erzielt worden iſt, in einem Bericht zuſammen⸗ 
zufaſſen. In dem Bericht dürften bereits deut⸗ 


London, 12. Auguſt. Zwiſchen dem Präſiden⸗ 
ten Hoover, den Kongreßführern und Staats⸗ 
ſekretär Stimſon fA nach deffen Rückkehr 
aus Europa eine Konferenz über die Frage der 
Kriegsſchuldenreviſion bevorſtehen. Die demokra⸗ 
tiſche Oppoſition beſtehe darauf, daß das Schulden ⸗ 
feierjahr lediglich ein Meilenſtein auf dem 
Wege zu einer Verringerung der Schulden ſein 
dürfe, und ihre Forderung gewinne durch die 
anhaltende Wirtſchaftsdepreſſion an Gewicht. 
Präſident Hoover habe bereits zu verſtehen ge- 
geben, daß die ganze Frage der Schulden wieder 
aufgerollt und die an die amerikaniſche Regie⸗ 
rung zu zahlenden Beträge entſprechend dem 
heutigen Werte des Dollars ermäßigt werden 
müßten. Sympathien für die Notlage in Deutſch⸗ 


ſich zu äußern. Die Preſſenotverordnung 
enthält, wie ausdrücklich betont wird, 
keinerlei Beſtimmungen, aus denen ein 
Recht auf Vorzenſur hergeleitet werden kann. 


Wichtiger Verhandlungsabſchnitt 
in Baſel 


[Telegraphiſche Meldung 


liche Hinweiſe auf die unmittelbaren Kredit- 
bedürfniſſe Deutſchlands ſowie auf die Möglich⸗ 
keit, denſelben gerecht zu werden, enthalten ſein. 
Wie groß der Betrag der von Deutſchland ge⸗ 
ſchuldeten kurzfriſtigen Kredite iſt, kann zur 
Stunde auch nicht annähernd angegeben werden, 
da viel davon abhängt, wie der Studienausſchuß 
zuſammen mit dem Stillhaltekonſortium den Be⸗ 
griff „kurzfriſtig“ definieren wird. i 


| Ameritaniiche Vorverhandlungen für 
grundſätzliche Neparationsrenelung 


[Telegrapbiſche Meldung.] 


land und eine deutlich erkennbare Stimmung zu⸗ 
gunſten einer Erleichterung für England ſeien 
zwei wichtige Faktoren in dieſer Angelegenheit. 


Wann kommen die Franzosen? 
(Telegraphiſche Meldung) 


„Berlin, 12. Auguft. Im Gegenſatz zu frans 
zöſiſchen Preſſemeldungen, daß Briand und 
Laval erſt nach der Völkerbundstagung nach 
Berlin kommen würden, erfahren wir von zu⸗ 
ſtändiger Stelle, daß man im Auswärtigen Amt 
damit rechnet, der franzöſiſche Gegenbeſuch werde 
doch Ende Auguſt ftattiinden. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter in Paris, von Hoeſch, iſt beauftragt 
worden, ſich mit den franzöſiſchen Miniſtern 
über den Zeitpunkt des franzöſiſchen Gegen- 
beſuches zu verſtändigen. 


Der „irische Offizier“ ermittelt 


Allem Anſchein nach ein Belannter der 
Eiſenbahn⸗Attentäter 


[Draht meldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 12. Auguft. Die Unterſuchung des [Kirchner gemeldet und hat angegeben, daß] verſchiedenen Längen zuſammenpacken. 
Jüterboger Eiſenbahnattentates iſt wieder ein 
ganzes Stück vorwärts gekommen. Dem Per- 
liner Kriminalkommiſſar Liſſigkeit iſt es 
nämlich gelungen, im Laufe der Nacht 

einen ehemaligen irifhen Offizier in 

Berlin zu ermitteln, der bis vor etwa 

einem Vierteljahr tatſächlich „hinter 


Potsdam“, nämlich in Caputh ge- 


Hyänen 
des Sclilachiifeldes 


Der Ausgang des Volksentſcheids hat jenen 
wackeren Preußen wieder den Mut mächtig 
ſchwellen laſſen, die dem 9. Auguſt mit ſchlot⸗ 
ternden Knien entgegenſahen. Am wenigſten war 
natürlich dem Zentrum wohl, deſſen drei 
Preußen⸗Miniſter jenes unglaubliche Meinungs- 
diktatur⸗Dokument unterzeichnet und gebilligt 
haben, das dem Reichskanzler Dr. Brüning 
inzwiſchen wohl Gelegenheit gegeben hat, dem 
preußiſchen, mit der Sozialdemokratie ſo eng 
verwachſenen Zentrum gehörig die Leviten zu 
lejen; denn entſchiedener als ſelbſt die Der: 
mania“ den törichten Vorſtoß der Preußen: 
regierung kritiſiert hat, kann kein Oppoſitions⸗ 
blatt die grobe Illoyalität brandmarken, 
die ſich die preußiſchen Zentrumsminiſter mit 


Er ging 
er am Dienstag abend von einem Manne ange- dann fort mit dem Bemerken, daß er kurz vor 
ſprochen und nach einem Wege gefragt worden 12 Uhr wiederkommen würde, da er um 12 Uhr 
ſei. Der Kraftfahrer behauptet, daß der Mann, mit dem Zug fortfahren müſſe. 

der die deutſche Sprache mit einem fremden! Der Unbekannte war etwa 1,75 Meter groß, 
Akzent ſprach, unbedingt der Käufer von ber von ſlaviſchem Typ, mit dunklem Haar und 
Friedrichſtraße ift; die Beſchreibung des Man- dunklem Anzug. Allem Anſchein nach handelt es 
nes in den Zeitungen treffe genau zu. Der ſich um denſelben Mann, der in einem anderen 
Kraftfahrer Kirchner kennt den Iren Carnell, Geſchäft die beiden Rohre und die Rolle mit 
auf den der Käufer in dem Inſtallationsgeſchäft Leitungsdraht gekauft bat. Seine Einkäufe 


ihrer Unterſchrift und Zuſtimmung zum Zwangs- 
aufruf der Preußiſchen Staatsregierung gegen 
den Reichskanzler und die ihn unter⸗ 
ſtützenden Parteien geleiſtet haben, Aber das 
muß ſchließlich das Zentrum unter ſich 
ausmachen; vielmehr geht die Oeffentlichkeit die 
Forderung an, die jetzt die Sogialdemo- 
tratie dem zentrümlichen Koalitionsgenoſſen 
vorlegt: Das Reichskabinett ſolle ſich nach der 
Feſtigung der Preußenherrſchaft „von jetzt an 
endgültig nach den Wünſchen der Sozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei orientieren“, d. h. Rückſichten 
auf die Parteien der Rechten dürften das 
Reichskabinett bei den dringenden Reformmaß⸗ 
nahmen auf inner- und wirtſchaftspolitiſchem Ge⸗ 
biet nicht beeinfluſſen (jo Breitſcheidl). 

Man kann verſtehen, daß vor ſolchem Druck 
der SPD. fogar dem Zentrum übel wird, und 
die „Germania“ beſchwört denn auch die roten 
Geiſter, in ihrer Perſonal- und Sachpolitik 
große innere Auseinanderſetzungen zu vermei⸗ 
den und eine gewiſſe Zurückhaltung (!) zu üben. 
Das Zentrum leidet ſchon genug an der an- 
ſpruchsvollen Sozialdemokratie. Im übrigen 
weiß auch das Zentrum, daß der Volksentſcheid 
rund 98 Millionen Stimmen erreichte, während 
die Weimarer Parteien am 14. September in 
Preußen nur 88 Millionen Wähler um ſich 
vereinigten — das ſollte immerhin für die 
Landtagswahlen im nächſten Früh- 
jahr bedacht werden! So hat gerade das 
Zentrum Sorgen genug und allen Anlaß, die 
Mahnung des Kanzlers zu beherzigen, 
daß der Streit der Parteien ſchweige — wie 
dieſe Mahnung von der oberſchleſiſchen 
Zentrumspreſſe befolgt wird, zeigt eine 
Polemik der „Volksſtimme“, die ſich mit Lächer⸗ 
lichkeiten gegen die „Morgenpoſt“ wenden und 
als moralpolitiſcher Oberzenſor aufſpielen zu 
müſſen glaubt: Wer mit Rechts und mit Links, 
je nach Bedarf, Koalitionspolitik zu machen ver- 
ſteht, ſollte ſich hüten, in „Drehſcheibenpolitik“ 
zu polemiſieren! 

Die „Oſtdeutſche Morgenpost“ ift von Anfang 
an für den Volksentſcheid als Proteſt 
gegen die einſeitige Perſonal⸗ und Kul ⸗ 
turpolitik Preußens eingetreten: 
Agitation für den Volksentſcheid ſetzte allerdings 
erſt in dem Augenblick hundertprozentig ein, wo 
die Regierung Braun -Severing — mit Hilfe der 
Zentrumsminiſter — den politiſchen Maul- 
korbzwang gegen das preußiſche Volk an- 
wandte und auch die ſachlichſte Oppoſition zum 
leidenſchaftlichen Kampfe gegen ſolche parteipoli⸗ 
tiſche Bevormundung herausforderte. Wir halten 
die Verbreiterung der Regierungsverant⸗ 
wortung nach rechts zunächſt im Reiche, 
ſpäter auch in Preußen, für ein dringendes 


nationales Gebot. 


Wie der „Abend“ berichtet, haben die Be- 
ſprechungen der Sozialdemokratie über die Ab» 
änderungswünſche der Sozialdemokratie zur 
Inni⸗Notverordnung begonnen. 


Der bekannte Alkoholſchmuggler Jack Diamond 
wurde wegen Verletzung des Prohibitionsgeſetzes 
zu vier ren Gefängnis und 11000 Dollar 
Geldſtrafe verurteilt. 


Der polniſche Staatspräſident hat den Abge⸗ 
ordneten des Regierungsblocks im Seim Januez 
Jaendrzejewiez zum Rultusmint- 
fter ernannt. 


ihre 


wohnt hat. 


Wie erinnerlich, bat der Unbekannte, der Ende 
voriger Woche in einem Berliner Inſtallations-⸗ 


geſchäft die Materialien für den Anſchlag auf den 


Baſeler FD-Zug gekauft hatte, dem Ladeninhaber 


erzählt, er ſei ein ehemaliger iriſcher Offizier 
und wohne hinter Potsdam in einem Häuschen 
mit 3 Zimmern. Es hat ſich nun die über- 
raſchende Tatſache ergeben, daß der heute nacht 
ermittelte Ire, ein gewiſſer Carnell, in der 
Tat bis zum 15. März d. J. in Caputh in der 
Ringſtraße in einem einer Fran Jentſch gehören. 
den Gartenhäuschen gewohnt hat, das 3 Zimmer 
aufwies. Carnell lebte dort zuſammen mit einer 
Dänin, Olga F.; beide hielten ſich aber ſehr 
zurück, hatten mit der Einwohnerſchaft faſt gar 
keinen Verkehr und galten allgemein als ſehr 
menſchenſcheue Leute. Carnells Tätigkeit beſtand 
einige Zeit darin, daß er bei einer Firma für 
funkentelegraphiſche Apparate in Berlin einen 
Poſten als engliſcher Korreſpondent verſah, doch 
ſchied er aus dieſer Stellung aus unbekannten 
Gründen etwa vor einem Jahre aus. Er ſprach 
ein gutes Deutſch, während bekanntlich der 
Mann, der in dem Inſtallationsgeſchäft in Ber- 
lin erſchienen war, gebrochen deutſch ſprach. 
Auch die Perſonenbeſchreibung der Ge- 
ſchäftsinhaber trifft auf Carnell nicht zu, ſo daß 
er auf keinen Fall derjenige geweſen iſt, der das 
mg am Freitag und Sonnabend eingekauft 
at. 

Carnell hat bisher jeden Zuſammenhang mit 
dieſem Verbrechen entſchieden beſtritten. Er 
dürfte aber doch aus verſchiedenen Gründen bor- 
läufig in Gewahrſam behalten werden, 

weil ſehr vieles in ſeinen perſönlichen 

Verhältniſſen nicht klar 

zu ſein ſcheint. Schon während ſeines Aufenthalts 
in Caputh war er der dortigen Gemeindeverwal⸗ 
tung dadurch aufgefallen, daß er trotz wieder⸗ 
holter Aufforderung niemals feinen, bei der Po- 
lizei liegenden Paß abholte und alle behörd⸗ 
lichen Anweiſungen mit größter Saumſeligkeit 
erledigte. Weiter wurde nach ſeinem Wegzug 
bekannt, daß von der Firma, bei der er vorüber- 
gehend beſchäftigt war, gewiſſe Nachforſchungen 
in Caputh über Carnell angeſtellt wurden. Es 
fiel dann vor allem auf, daß Carnell und ſeine 
Begleiterin, obgleich fie in Caputh in ſehr beſchei⸗ 
denen Verhältniſſen lebten, plötzlich in Berlin 
eine Iuxuriöſe 5⸗Zimmer⸗Wohnung in der Harden⸗ 
bergſtraße von einem Architekten übernahmen, 
der im Sommer in ſeinem Landhaus in der Nähe 
von Berlin wohnt. 
tige Frau mit 2 Kindern in Vohwinkel bei Elber⸗ 
feld wohnen ſoll, die Mittel zu dieſer erheb- 
lichen Verbeſſerung feiner Wohnverhältniſſe her- 
genommen hat, iſt bisher nicht erſichtlich. Zur 
Zeit wird vor allem auch nachgeprüft, ob er über- 
haupt ein ehemaliger iriſcher Offizier iſt. Nach 
ſeinem Paß iſt er aber am 8. Februar 1898 in 
Northing (England) geboren. Jedenfalls iſt aus 
den Angaben des unbekannten Attentäters zu ent⸗ 
nehmen, daß er mit den perſönlichen Verhält- 
niſſen Carnells außerordentlich gut Beſcheid 
wußte. Daher iſt zu ſchließen, daß 


der oder die Attentäter aus dem Be⸗ 

kanntenkreis des Iren zu nehmen 

ſind und daß man ihn, den vielleicht 

Unbeteiligten, durch die Erzählung 

in dem Inſtallationsgeſchäft vorge: 
ſchoben hat, 


um die Spuren zu verwiſchen. Bei der Orts- hel 


polizei Caputh hat ſich auch ein Kraftfahrer 


Preussischer Volksentscheid 
Q. August 19317 


Woher Carnell, deffen rid- | He 


die Spur gelenkt hat, und gibt an, daß er ihm ſcheint er gerade 


nicht im geringſten ähnlich iſt. 


in den Vormittagsſtunden 
erledigt zu haben, um dann mittags einen be 


Seitens der Unterſuchungskommiſſion Jollen ſtimmten Zug benutzen zu können. 


die wichtigſten Beweisſtücke im Bild veröffent⸗ 


Offenbar ebenfalls mit der Angelegenheit im 


licht werden. Es handelt fih Hierbei einmal um] Zuſammenhang Det ein Fund, der am Freitag, 
das von dem unbekannten Täter noch beſtellte ur 7. Auguſt, in einem Haufe in der Kaſtanien⸗ 
dritte Rohr, das durchaus den zur Ausfüh-] Allee gemacht wurde. Hinter der Haustür wir- 
rung der Tat benutzten beiden Rohren gleicht.] den zwei eiſerne Rohre gefunden, die in grauem 


Frage, in welcher Weiſe die Rohre 
den Tatort gebracht worden ſind. 
Anſchein nach hat 


uſw. an 
Allem 


zum Ankauf der zur Durchführung der Tat er- 
forderlichen Materialien mebrere Läden auf⸗ 
geſucht. So erſchien am vergangenen Freitag 
vormittag in einem Geſchäft in der Friedrichſtadt 
ein Herr, der in ausländiſchem Dialekt 
fragte, ob er 400 Meter Spulendraht er⸗ 
halten könne. Es wurde ihm erklärt, der Draht 
könne vor Montag nicht geliefert werden, worauf 
er entgegnete, er benötige ihn ſehr dringend 
ſchon vorher. Er kam dann auch am Sonnabend 


Selbſtverſtändliche Höflichleit 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 12. Auguſt. In der Zeitſchrift „Der 
Stahlhelm“ Nr. 8 vom 14. Juni 1981 war auf 
der letzten Seite ein Bild erſchienen, das unter 
der Ue rift „Am Ende“ i Perſonen 
zeigt, die kächelnd und mit einer gewiſſen H 
Friebenheit aus dem Körper des deutſchen 
Michels für Reparationszwecke Blut entzapfen. 
Von den beiden Perſonen ſoll angeblich die eine 
den Reichskanzler darſtellen. Eine zyniſche 
Begleitzeile erläutert die verunglimpfende Dar. 
ſtellung. Von dieſem Bilde iſt die Leitung des 
Stahlhelms in der Nr. 30 „Stahlhelm“ vom 
26. Juli 1931 abgerückt, in dem fie auf Seite A 
mitteilt: 

„Die Bundesleitung hat dieſe Zeichnung. SE 
billigt und dem Herrn Reichskanzler dieſe Miß⸗ 
billigung zur Kenntnis gebracht“. 

In dem an den Reichskanzler gerichteten 
Schreiben vom 16. Juli 1931 bat der Bundes- 
kanzler fih wegen des Vorkommniſſes ausdrück. 
lich entſchuldigt und zum Ausdruck gebracht, daß 

r m nicht wünſcht, irgend ein Mitglied 
des Kabinetts zu verunglimpfen. 


Politiſche Urlanbs-deit 


Der Reichspräſident bat fih über München 
nach Dietramsgell begeben, wo er einen 
drei⸗ bis vi igen Erholungs. und 
. zu verbringen beab- 
î E 


Reichsaußenminiſter Dr Curtius, der im 
Auswärtigen Ausſchuß des Reichsrates von den 
außenpolitiſchen Ereigniſſen während der letzten 
Monate eine ausführliche Darſtellung gab. ha 
unmittelbar darauf einen kurzen Erholungs» 
urlaub angetreten, der ſchon vorher feſtgelegt 
war. Der Reichsaußenminiſter wird nach einer 
Woche zurückkehren. 


Politiſche Zuſammenſtöße in Lüneburg 


(Telegraphiſche Meldung) 

Lüneburg, 12. Auguſt. Im Anſchluß an die 
Verfaſſungsfeier kam es zwiſchen Jungſtahl⸗ 
elmern, die von einer Verſammlung zurück⸗ 
kehrten und Jungſozialiſten und Reichsbanner⸗ 
leuten zu blutigen Zuſammenſtößen, bei denen 
Dolchmeſſer und Spaten eine Rolle ſpielten. 
Drei Perſonen wurden verletzt, davon einer 
ſchwer. Die Polizei nahm einige Verhaftungen 
vor. Etwa eine Stunde vorher waren auf dem 
gleichen Platze drei Reichswehrſoldaten von Kom⸗ 
muniſten überfallen worden. Die Soldaten ſetz⸗ 
ten ſich aber zur Wehr und ſchlugen die An- 
greifer in die Flucht. 


Zwiſchenfall an der 
tſchechoſlowaliſch⸗ungariſchen Grenze 


(Teltatopdiſoe Meldung 

Brag, 12. Auguſt. An der tſchechiſch-ungari⸗ 
chen Grenze kam es zu einem N AR 
ngariſche Soldaten perselen in idae 
ſemety den tſchechoſlowakiſchen Zollbeamten 
Stefan, der den zur Zeit auf Urlaub weilen⸗ 
den Vorſtand des tſchechiſchen Zollamts in 
Hidaſemeth vertritt. m Morgen verhafteten 
ungariſche Soldaten den zweiten tſchechoſlowaki⸗ 
chen Zollbeamten Smolik. Beide Verhafteten 
ind Tſchechoflowaken. Die ungariſchen Soldaten 


E? 


behaupten, die beiden Verhafteten hätten die un⸗ B 
gariſche Nation beleidigt. 


— — U nn ů —ů 


Weiterhin wird die Holztrommel abgebildet, zer einge waren. Friſche Schnitt⸗ 
an der der nichtwerbrauchte Leitungsdraht anf- eee ee daß es ſich um Teile 
gewickelt ift. Wichtig ift auch eine Klärung der eines ursprünglich größeren Rohres handelt. 


Die Unterſuchung hat ergeben, daß ein 


hochbriſanter Sprengſtoff 


der „Einküufer“ der Verbrecherbande zur Verwendung gelangt ift. Näheres über die 


Art dieſes Sprengſtoffes konnte noch nicht feft 
geſtellt werden. Die durch entſprechende Fil- 
lung des Sprengkörpers hergerichteten Rohre 
waren in Kenntnis der Art der Sprengwirkung 
längs des betreffenden Schienenſtücks angebracht. 


ſtück zerſtört worden. An dem Wagen 4 
der Lokomotive find Beſchädigungen durch die 
Exploſion nicht feſtgeſtellt worden. 

Die Meldung eines Berliner 


Inne ser ift auch nur das betreffende Schienen- 


Spãtabend⸗ 


nochmals in das Geſchäft und ließ ſich ſogenann - blattes, wonach die Attentäter bei Jüterbog ein 
ten Klingeldraht vorlegen. Er verlangte] Auto benutzt haben ſollen, und das Auto bereits 
400 Meter. Schließlich ließ er fih, da nur aufgefunden fein ſoll, ift völlig aus der Luft ge 
Heinere Mengen vorrätig waren, 280 Meter in! griffen. 
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Was koſtet 
der Völkerbund? 


Hg. Genf, im nat. 

Mitten im politiſchen und wirtſchaftlichen Ge · 
töfe der Welt ſtellt die „glückliche Inſel“ des 
Völkerbundes einen Anachronismus dar. Was 
haben die tauſend Völkerbundbeamten und die 
dreitauſend Delegierten im Laufe des Jahres 
erledigt? Anpaſſung von Kelloggpakt und 
Völkerbundſatzung: vertagt: Abrüſtung: nicht 
vorwärtsgekommen; Paneuropa: ein fruchtloſes 
Gerede: Wirtſchaftsverhandlungen: geſcheitert; 
Minderheitenſchutz: unverändertes Unrecht: Dan- 
zig und Saar: keine Beſſerung; Opium, Hygiene 
und Frauenhandel ... ein kümmerliches Ergeb- 
nis! Ein troſtloſer Stillſtand, eine erſchütternde 
Ermattung der Tätigkeit und des Gedanlens des 
Völkerbundes. Nur an einer Stelle eine Erwei- 
terung: beim Budget! Der Völkerbundshaus⸗ 
halt iſt, während die ganze Welt an Sparen, 
Lohn⸗ und Gehaltsabbau geht, von 31 auf fait 
36 Millionen Goldfranken geſtiegen, und der 
pompöſe Palaſt, der mit 22 Millionen peran- 
ſchlagt war, wird außerdem noch in einer Zeit, 
wo Monumentalbauten wenig am Platze ſind, 
Re Kleinigkeit von 43 Millionen Goldfranken 
koſten. 

Beim Völkerbund kennt man keinen Ge- 
haltsabbau von 6 Prozent oder 12 Prozent: 
der Poſten „Gehälter“ im Völkerbundhaushalt 
weiſt eine 11prozentige Erhöhung auf. Der Ge⸗ 
neralſekretär bezieht 165 000 Goldfranken 
Gehalt und Repräſentation, der Direktor des Ar⸗ 
beitsamtes 120 000 Goldfranken, die Unter- 
generalſekretär 87 000 bis 95 000 Goldf ranken, 
die Direktoren 50 000 bis 60 000 Goldfranken, 
die Beamten 26 000 bis 28 000 Goldfranken mit 
jährlich wachſenden Zulagen. Der Hygienedienſt, 
heilen Direktor nutzloſe Reifen nach China untere 
nimmt, die ihm allerdings hohe Tagegelder em- 
tragen, beanſprucht 1% Millionen Goldfranken, 
der Wirtſchaftsdienſt verlangt 2 Millionen, das 
Minderheitenbudget ift „nur“ mit 330 000 Fran- 
ken dotiert. davon 300 000 allein für Gehölter von 
Beamten und nur 30 000 für die eigentliche Min⸗ 
derheitenpolitik! Die internationale Verwaltung 
ſpart überall — nur nicht an den Gehältern 
ihrer Beamten, deren Haupttätigkeie darin be- 
ſteht, in umfangreichen und inhaltloſen Berichten 
regelmäßig ein genaues Bild vom Stillſt and 
im Völkerbund zu geben. 


Autounfall Dr. Eckeners 


(Telegrophlſche Meldung) 


Berlin, 12. Auguſt. Dr Eckener, der ſich 
gegenwärtig mit ſeiner Frau und Tochter in den 
bayeriſchen Bergen aufhält, ſtieß in der Nähe 
von Endorf, von Königsſee kommend, mit 
feinem Maybachwagen mit einem Berliner 
Lieferwagen zuſammen, wobei das Lieferauto in 
den Straßengraben geſchleudert wurde und ſich 
dort überſchlug. Das Auto Dr. Eckeners, das von 
ihm ſelbſt geſteuert wurde, ift leicht beſchädigt. 

ei dem Zuſammenſtoß erlitt glücklicherweiſe gie, 
mand Verletzungen. f 


Hftdentiche Morgenboit Nr. 222 


Romanischer und gotischer Baustil 


Vortrag im Beuthener 
Katholiſchen deutſchen Frauenbund 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 12. Auguſt 

Der Katholiſche Deutſche Frauen⸗ 
bund nahm nach einer Ferienpauſe die regel⸗ 
mäßigen Verſammlungen wieder auf und tagte 
am Mittwoch im großen Konzerthausſaale unter 
Leitung der zweiten Vorſitzenden, Frau Rektor 
Mende. Hauptpunkt der Tagesordnung war 
ein Vortrag von Frau 


Studienaſſeſſorin M. Seiffert 


(Schulkloſter) über „Romaniſcher und 
don cher Bauſtil“. Die Rednerin verſtand 
€ ortransitoff auf Grund eigener Studien, 
die fie auf ihren Wanderfahrten machte, erſchöp⸗ 
fend zu behandeln und plaſtiſch vor Augen zu 
führen, wobei ſie ſich auch guter Lichtbilder 
bediente. Sie erklärte das Weſen und die Eigen⸗ 
arten beider Bauſtile und die Unterſchiede 
SO dem romaniſchen und dem gotiſchen Stil. 
hre lebendige Schilderung, wie ich aus dem 
romaniſchen Stil mit den feſten, maſſiven Funda⸗ 
menten bei den großen Kirchenbauten die feine 
Gotik enwickelte und wie man gewiſſermaßen 
aus dem Körperlichen ins Geiſtige überging, fand 
lebhaften Anklang. An Bauten romaniſchen 
Stils führte ſie beſonders den Dom zu 
Worms, den Dom zu Mainz und den 


Aus den Gerichtsſälen 


[Eigene Berichte! 


Beuthen, 12. Auguſt. 
Schlechter Scherz eines Kraftwagenführers 


Recht tener iſt dem eee Johann 
W. ein „Scherz“ zu ſtehen gekommen, der ihm 
eine Anklage wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung eingebracht hatte und deswegen er 
am Mittwoch vom Erweiterten Schöffengericht zur 
Verantwortung gezogen wurde. Am 15. Mai 
d. J. fuhr der Angeklagte, der am Steuer eines 
Lieferwagens ſaß, von Schomberg nach Beuthen. 

iſchen Schömberg und der Hohenzollerngrube 

m dem Lieferauto ein junges Mädchen, 
das vorſchriftsmäßig mit dem Fahrrad auf der 
rechten Seite fuhr, entgegen. Der Angeklagte, 
der in der Mitte der Straße fuhr, ſteuerte ſein 
Auto ganz unverhofft direkt auf die Radfahrerin 
zu, die ſich, um nicht überfahren zu werden, ge⸗ 
zwungen ſah, nach links auszuweichen. 
Sofort änderte der An ein t wieder ſeinen 
Kurs und ſteuerte erneut fein Auto auf die Rad- 
fahrerin, die vom Kotflügel des Autos erfaßt und 
dadurch vom Rade geriſſen wurde. Sie 
erlitt eine ſchwere Verletzung des Schienbeines. 
Die Verletzte, wie die Zeugen, die den Unfall be⸗ 
obachtet hatten, haben den Eindruck gehabt, daß 
der Angeklagte die die änſeln wollte. 
Aus dieſem Grunde hat das Gericht von der 


Verhängung einer Geldſtrafe Abſtand . i) 


und ihn wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 


„„ ³·ÜM ] FETT VOR KEES 


Wechsel in der Leitung 
der Landſtelle Oppeln 


T Oppeln, 12. Ananit. 

Die Bank für deutſche Induſtrie⸗ 
obligationen, die nach dem Oſthilfegeſetz 
vom 31. März die Geldmittel für die Ent- 
ſchuldungsaktion in den Oſtprovin 
zen bereitſtellt, hat, wie wir erfahren, dem 
Kommiſſar für die Oſthilfe, Dr Tietmann, 
angeboten, in die Berliner Zentrale einzutreten, 
um die Entſchuldungsaktion für das geſamte Oſt⸗ 
hilfegebiet durchzuführen. Oberregierungsrat Dr. 
Tietmann wird im Einvernehmen mit der Reichs- 
und Staatsregierung dieſer Aufforderung ag: 
nächſt informatoriſch Folge leiſten. 


Frecher Naubüberfall 
bei Ippeln 


Oppeln, 12. Auguſt 

In dem benachbarten Comprachtſchütz drangen 
während der ſpäten Abendſtunden zwei Einbre⸗ 
cher in die Wohnung der Witwe W. Dieſe hatte 
ſich bereits zur Ruhe begeben. Den Einbrechern 
gelang es durch Entfernung einer Fenſterſcheibe 
in die neben der Schlafſtube gelegene Stube ein⸗ 
zudringen. Da fie hier keine Beute fanden, dran- 
gen dieſe auch in das Schlafzimmer ein. 
Frau W., die inzwiſchen wach geworden war, 
wurde durch die maskierten Banditen mit vor⸗ 
gehaltenem Revolver aufgefordert, das 
Geld herauszugeben. Die Einbrecher feſſel⸗ 
ten dann die Frau. Das vorhandene Geld, ein 
Betrag von 50 Mark, wurde geraubt. Anſcheinend 
handelt es ſich um die gleichen Einbrecher, die 
vor einigen Tagen bei dem Kaufmann Kr. einen 
Einbruch verüben wollten, hierbei aber geſtört 
wurden und flüchteten. Die Kriminalpolizei hat 
die Ermittelungen nach den Tätern aufgenommen. 
ä — 

Wetterausſichten für Donnerstag: Ueber⸗ 
all Fortdauer des wechſelnden, wolkigen und 
kühlen Wetters. 


Pleß traf auf einem Dienſtgange drei Männer 


wurde einer der drei Wilderer, Georg Stebla, 


13. Auguſt 1931 


Bamberger Dom und an gotiſchen Bauten 
den Kölner Dom und den Stephans 
dom in Wien in Wort und Bild mit allen 
Einzelheiten vor. Das eigene große Intereſſe 
der Vortragenden an den Kunſtwerken wurde 
durch die lebendige Darſtellung auf die Zuhörer 
übertragen, die mit geſpannter Aufmerkſamkeit 
dem kunſtgeſchichtlichen Vortrage lauſchten. In 
mancher 8 — die dieſes oder jenes der 
geſchilderten Bauwerke aus eigener Anſchauung 
kennt, dürfte wohl die Sehnſucht wach geworden 
ſein, ſie wiederzuſehen. Reicher Beifall war der 
wärmſte Dank für den bildenden Vortrag. 


Frau Rektor Mende gab bekannt, daß am 
26. Auguſt, 8 Uhr, in der Trinitatiskirche eine 
hl. Meile für den Prälaten Schwierk geleſen 
wird und am Nachmittag desſelben Tages im 
Konzerthauſe eine feierliche Verſammlung des 
Frauenbundes mit Darbietungen der Jugend⸗ 
gruppe und muſikaliſchen Aufführungen des 
Gymnaſial⸗Orcheſters und des Geſangschors 
unter Leitung von Studienrat Sauer beran- 
eet wird. Am Sonnabend, dem 22. Auguſt, 
indet ein Ausflug mit Kindern nach Dombrowa 
ſtatt. Für die gemeinſame Kaffeetafel nimmt 
Frau Rektor Mende Anmeldungen entgegen. 
Für den Ausflug ſind Darbietungen der Beuthe⸗ 
ner Sommerbühne vorgeſehen. 


einem Monat Gefängnis verurteilt. Gegen 
Zahlung einer Buße von 50 Mark ſoll er eine 


dreijährige Bewährungsfriſt erhalten. 


18 208 Mark Geldſtrafe für geſchmuggelte 
Zigaretten 


Vor dem Erweiterten Schöffengericht 
in Beuthen hatten fih am Mittwoch der Kauf⸗ 
mann J. und der Kaufmann Sch. wegen Tabak⸗ 
ſteuerhinterzriehung und Zuwiderhand⸗ 


. 
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eberfallen 
und bis aufs Hemd ausgeplündert 


Kattowitz, 12. Auguſt. 
Vorgeſtern abend wurde, wie erſt jetzt bekannt 
wird, ein Eiſenbahnbeamter von drei 
Banditen überfallen und unter Bedrohung 
mit der Schußwaffe zur Herausgabe des 
Geldes gezwungen und darauf aufgefordert, 
ſeinen Anzug auszuziehen. Als er ſich weigerte, 
wurde er zu Boden geſchlagen und ihm 
der Mund zugehalten, worauf ihn die Räuber 
völlig entkleideten und ihm ſogar noch 
die Schuhe und Strümpfe wegnahmen. Die 
Banditen konnten im Dunkel des Abends un- 
erkannt entkommen. 


Ein Wilderer erſchoſſen 


Pleß, 12. Auguſt. 
Der Förſter Korus aus Branitz im Kreiſe 


beim Wildern an und gab, da ſie auf Anruf 
nicht ſtehen blieben, einen Schuß ab. Dabei 


durch einen Bauchſchuß ſo ſchwer verletzt, daß er 
trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe auf dem Trans- 
port ins Krankenhaus verſtarb. 


Unterſchlagungen 
bei der Bieliger Krankenkasse 


Bielitz, 12. Auguſt. 

Der Beamte Szymanek, der bei der Bie⸗ 
litzer Krankenkaſſe beſchäftigt war, hat durch 
Fälſchung von Unterſchriften und 
Anweiſungen insgeſamt 10 000 Zloty unter- 
ſchlagen. Er flüchtete nach der T fd edo- 
ſlowakei, wurde aber von der tſchechiſchen 
Polizei in Mähriſch⸗Oſtrau feſtgenommen 
und ſieht ſeiner Auslieferung an Polen entgegen. 


EIN GANZ 
NEUER 
TYP 


Die Anderung der Ta: 
bak-Steuerhat eine neue 
Qualitätsstufe zwischen 
den Preislagen von 3/3 
und 5Pfennig geschaf: 
fen.Da es jetzt möglich 
geworden ist,für4 Pre 
nig mehr als bisher zu 
bieten,hatsichHaus 
Neuerburgals Qualitäts: 
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Regierungsdirektor Dr. Weigel 


Eine neue Grenzlandschule 


Einweihung der Gutenbergſchule in Beuthen 


Ehrung Altoberbürgermeiſters Dr. Brüning — der Dank der Staatsregierung 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 12. Auguſt. 

Die heutige Feier der Einweihung der neuen 
katholiſchen Volksſchule an der Gutenbergſtraße 
erhielt ihre beſondere Bedeutung durch die Ber- 
bindung mit der Ehrung von Altoberbürgermei⸗ 
ſter Dr. Brüning anläßlich ſeines 80. Ge⸗ 
burtstages. Die Turnhalle des ſchönen 
Schulgebäudes war für die Feier ſtimmungsvoll 
ausgeſchmückt. An oberſter Stelle prangte in- 
mitten der grünen Zierbäume das Bildnis des 
Altoberbürgermeiſters. Um 9 Uhr erhielt das 
Schulgebäude, eines der ſchönſten des deutſchen 
Oſtens, durch 


Prälat Shwieri 


die kirchliche Weihe. Zu der kirchlichen Feier 
verſammelten Däi in der Turnhalle mit Shul- 


andere Lehrperſonen, Frau Oberbürgermeiſter 
Knakrick, Frau Rektor Thiell, Frau Stu- 
dienrat Jaſchke, die leitenden Beamten des 
Städtiſchen Bauamts und des Rechnungsamts, 
Rechnungsdirektor Barilla, Bauunternehmer, 
Handwerker, den Vorſitzenden des Kreishand- 
werkerverbandes, Obermeiſter Bularczyk, 
und andere Fachkreiſe und Ehrengäſte. 

Den Auftakt der Feier bildete der weihevolle 
Vortrag des Krönungsmarſches von Meyerbeer, 
den das Städtiſche Orcheſter unter Leitung von 
Opernkapellmeiſter Peter eindrucksvoll zu Ge- 
hör brachte. Dann ſang ein Schülerchor der 
Schule IX außerhalb der Turnhalle unter Qei- 
tung des bekannten Kirchenchordirigenten 
Lokay das Lied Abel den Herrn“. Zwei 
von Schülerinnen vorgetragene Weihe- und 
Wunſchgedichte leiteten zu den feierlichen An⸗ 


rat Neumann ſämtliche Rektoren der katboli- ſprachen über. Als erſter ſprach 


ſchen Volksſchulen Beuthens ſowie gegen 

Schüler, Knaben und Mädchen, unter Führung 
der Lehrperſonen. Zu Beginn der Feier ſangen 
die hellen Kinderſtimmen unter Leitung des 
Geſangspädagogen Kluß das kirchliche Pfingſt⸗ 
lied „Komm, Geiſt und Schöpfer, kehre ein“. 
Nachdem der herrliche Kindergeſang verklungen 
war, ſegnete Prälat Schwierk nach Gebet das 
neue Schulhaus ein und hielt dann eine Weihe- 
rede, in der er auf die göttliche Weihe, die das 
Haus erhielt, hinwies. Den Beruf des 
Lehrers verglich er mit dem göttlichen 
Sämann, der hinauszog, den Samen des Glau- 
bens, der Hoffnung und der Liebe auszuſtreuen. 
Auch für die Kinder erbat er den Segen 
Gottes. Er mahnte ſie, ein chriſtliches Leben zu 
führen, damit ſie den Erziehern, den Eltern, der 


Kirche und Gott Freude bereiten und 
Menſchen werden. 
Das neue Haus ſtellte er unter den 
) Schutz Gottes. 


Die Kinder ſangen darauf den Ambroſianiſchen 
Lobgeſang, womit die kirchliche Feier beendet 
war. 

Die weltliche Einweihungsfeier 
begann um 11 Uhr. Eine zahlreiche Feſt⸗ 
gemeinde, vornehmlich aus Fachkreiſen, war in 
der Turnhalle verſammelt. 
Oberpräſidenten der Provinz Oberſchleſien war 
erſchienen. 
Ferner jah man Oberbürgermeiſter Dr. Knak⸗ 
trid, Stadtbaurat Stütz, die Stadträte Dr. 
Winterer, Breßler und Arnold, Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Zawadtzki, Stadtverord⸗ 
netenvorſteherſtellvertreter Jockiſch und viele 
Stadtverordnete, Landrat Dr. Urbanek, Prä⸗ 
lat Schwierk, Exzprieſter Streybny, Pater 
Broſig S. J., Rabbiner Profeſſor Dr. Go⸗ 
linſki, den Leiter des Finanzamts, Oberregie⸗ 
rungsrat Dr. Wichmann, Oberſtudiendirektor 


Dr. May, Oberſtudiendirektor Dr. Hackauf, freulich ift, daß die 


Schulrat Neumann, Handelsſchuldirektor 
Sagan, ſämtliche Rektoren Beuthens, 


Oberbürgermeiſter 
Dr. Knakrick 


Der Oberbürgermeiſter hielt einen Rückblick auf 
das Schulbauprogramm von Beuthen in den 
letzten Jahren. Durch die neue Grenze zum 
Vorpoſten deutſcher Kultur in der Südoſtecke des 
Reiches berufen, mußte die Stadt beſtrebt ſein, 
ſich mit den beſten Mittlern deutſcher Kultur, 
den Schulen, auszunitſten. Die Entwicklung 
führte zu den Neubauten für die Höhere Ted- 
niſche Staatslehranſtalt für Hoch- und Tiefbau 
(Baugewerkſchule) und das Staatliche Realgym⸗ 
naſium ſowie zur Einrichtung des früheren 
Seminargebäudes als Pädagogiſche Akademie. 


brobe] Noch ein vierter Schulbau, die Mittelſchule, die 


als neues Schulſyſtem eine ſtarke Entwicklung 
genommen hatte, wurde notwendig. Mit vier 
Schulbauten im außerordentlichen Haushalt 
konnte die Stadt einen fünften Schulbau, den 
der Volksſchule, nur dann verantworten, wenn 
er notwendig geweſen wäre. Notwendig wurde 
der Schulbau erft, als feſiſtand, daß wir 


am 1. April 1931 einen Zuwachs von faſt 
700 neuen Volksſchulkindern 


Als Vertreter des haben würden, für die in den bisherigen Shul- 


räumen kein Natz mehr war, was am beiten 
durch die Tatſachen bewieſen wird, daß wir ſeit 
1. April 20 „fliegende“ Klaſſen unterhalten mup- 
ten. Wenn nun dieſe Schule die letzte in der 
Reihe der genannten Schulbauten iſt, ſo gilt auch 
für ſie das Bibelwort „Die letzten werden die 
erſten ſein!“ Alle Erfahrungen, die bei den 
anderen Schulbauten geſammelt wurden, ſind in 
dieſer Schule nutzbar verwandt worden, ſo daß 
dieſe Schule, was Zwerkmäßigkeit, Schlichtheit 
und Schönheit anlangt, von keiner anderen 
Schule übertroffen wird, wobei beſonders er- 
Herſtellungskoſten dieſer 
Schule ſich erheblich hinter den Koſten der 


viele l anderen Schulen gehalten haben und eine Uebers 


ſchreitung des Koſtenanſchlages nicht zu erwarten 
iſt. Der Redner dankte dafür den Erbauern der 
Schule, Stadtbaurat Stütz und Regierungs- 
baumeiſter Hettler, von denen letzterer den 
Bau entworfen und erſterer ſeine reichen prat- 
tiſchen Erfahrungen in den Entwurf hineingelegt 
hat. Er dankte auch denen, die dabei durch die 
Arbeit des Geiſtes und die Arbeit der Hände 
geholfen haben, den Beamten und Angeſtellten 
des Stadtbauamts und Rechnungsamts, den 
Unternehmern, Handwerksmeiſtern, Geſellen und 
Arbeitern, fowie der Preſſe, die dieſem Bauwerk 
ihre beſondere Liebe zuteil werden ließ. Er 
dankte ferner dem Magiſtrat und der Stadtwer- 
ordnetenverſammlung für die Bewilligung der 
notwendigen Geldmittel und dem Verwaltungs- 
rat der Stadtſparkaſſe, der den größten Teil 
der Mittel für den Bau aus der Sparkaſſe zur 
Verfügung geſtellt hat. Das erwähnte Bibel 
wort gelte auch für die Beſonderheit dieſer 
Feier. Sie ſoll gleichſam eine 


Huldigung der Stadt 
für Altoberbürgermeiſter Dr. Brüning 


anläßlich ſeines 80. Geburtstages fein. Leider 
iſt es dem Achtzigjährigen nicht möglich, per⸗ 
ſönlich an der Feier teilzunehmen. 
werde aber, wenn er ſich nach der Feier zu ihm 
begibt, ihm ſagen, wie ſehr ſeiner in der Feier⸗ 
ſtunde gedacht wurde und wie ſehr ihm alle ein 
herzliches „Glückauf“ für feinen weiteren Lebens- 
abend wünſchen. Als bleibende Erinnerung an 
den Tag hat die Schul deputation der bisherigen 
Schule V den Namen „Brüningſchule“ gegeben. 
Man hat die Schule V dazu beſtimmt, weil es 
Dé als praktiſch herausſtellte, die „Brüning⸗ 
ſchule“ dorthin zu legen, wo fi die „Brüning ⸗ 
ſtraße“ befindet. Aus derſelben praktiſchen Er- 
wägung heraus hat man der neuen Schule den 
Namen Gutenbergſchule“ gegeben. Dieſe 
Schule wird die beſondere Aufgabe haben, der 
Pädagogiſchen Akademie als Uebungs 
schule zu dienen. Damit ift fie durchaus nicht 
etwas Beſonderes geworden. Sie bleibt Volks- 
ſchule, bleibt im Eigentum der Stadt und unter- 
ſteht dem Magiſtrat und der Schuldeputation. 
Die Not der Zeit ließ es nicht zu, die Lehrer. 
ſtellen an dieſer Schule mit neuen Kräften zu 
beſetzen. Es mußten vielmehr Lehrkräfte aus 
den bisherigen Beuthener Volksſchulen nach die⸗ 
fer Schule überſiedeln. Dies fei ſehr zu be- 
grüßen, weil damit die Gewähr gegeben ift, daß 
die gute Tradition der Beuthener Volksſchule 
von Anbeginn an Einzug in das neue Haus hält. 
Oberbürgermeifter Dr. Knakrick übergab dann 
die Schule im Namen des Magiſtrats und der 
Schuldeputation dem Lehrerkollegium der Schule 
durch die Hand des Dienſtälteſten, Lehrers 
Hantſchmann. Er knüpfte daran den 
Wunſch, daß über der Arbeit dieſer Schule das 
Licht des deutſchen Geiſtes leuchten und eine 
Jugend daraus hervorgehen möge, die von dem 


Redner] D 


Geiſte beſeelt iſt, daß deutſche Zähigkeit und 
deutſcher Fleiß jedes einzelnen unſer Vaterland 
wieder aufwärts führen werden. 


Negierungsdirektor 
Dr. Weigel 


überbrachte die Glückwünſche des Oberpräſidenten 
und der Regierungs-Abteilung für Kirchen- und 
Schulweſen, Oppeln. Die Staatsregie ; 
rung nehme in dieſer feierlichen Stunde ſehr 
gern die Gelegenheit wahr, den ſtädtiſchen Rör- 
perſchaften von Beuthen die voll ſte Anere 
kennung dafür auszusprechen, daß die Stadt 
trotz der Wirtſchaftsnot kein Opfer geſcheut habe, 
um ein vorbildliches und zeitgemäßes Volksſchul⸗ 
gebäude zu erſtellen, das in feiner Zweckmäßig ⸗ 
keit und ſeiner muſtergültigen Ausgeſtaltung 
größte Bewunderung hervorrufen müſſe. 
Der Redner ſprach dem Oberbürgermeiſter Dr. 
Knakrick namens der Staatsregierung die be- 
fondere Anerkennung dafür aus, daß er mit ziel- 
bewußter Tatkraft und mit bewundernswerter 
Aufopferung die glückliche Vollendung des Wer- 
kes durchgeſetzt habe. Er dankte ferner den Arhi- 
tekten, Handwerkern und Werkleuten, die mit 
Hingebung dieſen ſchönen Bau geſchaffen haben. 
a die Staatsregierung weiß, daß die Stadt 
Beuthen trotz der fühlbaren Not es als ihre vore 
nehmſte Aufgabe angeſehen habe, der ihr anver⸗ 
trauten Jugend die beſte Schulung für das Leben 
zuteil werden zu laffen, fo werde fie auch weiters 
hin gern bereit ſein, die Stadt Beuthen bei der 
Durchführung des großzügigen Schulprogramms 
tatkräftig zu unterſtützen. Der Redner entledigte 
ſich dann des ehrenvollen Auftrags, dem Altober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Brüning namens des Ober⸗ 
präſidenten die herzlichſten Glückwünſche zum 
80. Geburtstag zu übermitteln. Was Altober⸗ 
bürgermeiſter Dr Brüning in 36jähriger mühe- 
voller Arbeit für den wirtſchaftlichen, ſozialen 
und kulturellen Aufſchwung der Stadt Benthen 
geleiſtet, ſei Gemeingut der geſamten Bevölke- 
rung geworden. 


Der Name Brüning ſei mit der Jugend 
für alle Zeiten verknüpft, 


die fein Pflichtgefühl, feine Opferfreudigkeit und 
fein Verantwortungsbewußtſein fih zum leuchten ⸗ 
den Beiſpiel nehmen kann. Die aus ſeinem Me: 
benswerk ſtrömenden geiſtigen, ſittlichen und 
ſtaatsbürgerlichen Kräfte bilden eine Quelle 
chriſtlicher und ſtaats bürgerlicher 
Erziehungsarbeit. So ſeien die denkbar 
günſtigſten Vorausſetzungen für die richtung 
gebende Erziehungsarbeit der neuen Volksſchule 
geſchaffen. Heute, in den Zeiten der Not und 
Zerrüttung fühlen wir mehr denn je, daß ethiſche 
und geiſtige Verbundenheit aller Volksglieder das 
Schickſal des deutſchen Volkes beſtimmen wird. 
Darum möge die Jugend im Sinne des geſtern 
von ganz Deutſchland gefeierten Freiherrn vom 
und zum Stein zu Gemeinſinn und Opfer- 
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Kunſt und Wiſſenſchaft 


Ueberraſchung entwichen, ſo ſind fie wie ein Luft-] Kopf bis Fuß“ ober 
lich...“ jo viel 


ballon ohne Gas. 
dem Eindruck 


doch aufmerkſam 
Film, zum zweiten Male geſehen des Aum-sweiten-Male ansett, fo ertennt man, 
man 


Von Nikolas Knobel 


Die faure Gurke, ſonſt der Hundstage Sym- 
bol für die Zeitungen, gedeiht in dieſen Sommer 
der ſeitenlangen Weltaufregungen bisber nur 
„unterm Strich“, dort, wo die Kunſt an- 
gepflanzt ift, und wo fie jetzt auch in dem benach⸗ 
barten Bereiche des Films ſprießen kann. — Ni 
wie ſonſt umſchwirren uns die Novitäten, fon- 
dern ſtatt beffen werden wir aufgefordert, be- 
kannte Filme zum zweiten Male zu 
genießen. A 

Eigentlich ift ja jeder Film gi ofort nat- 
dem man ihn geſehen hat. Er ſcheint beſtimmt zu 
fein zu einmaligem Gebrauche wie eine Blitzlicht⸗ 
patrone. Doch muß die Bezeichnung „alt“ wohl 
ausgedehnt werden auf alle Filme mit der Ent⸗ 
ſtehungszeit der jeweils letzten drei bis fünf 
Jahre. Die noch älteren find unter „hiſtoriſch“ 
zu führen. 


‚Diele find natürlich die intereſſanteren. Man 
ſicht ſie mit aufrichtigem Staunen wieder; ſie 
gehören einer anderen, kaum noch wahrſchein⸗ 
lichen Epoche an. Gegenüber fünf Jahren Film- 
vergangenheit kommen wir uns vor, als ob unſer 
Menſchenleben ganze Weltzeitalter währe. 
liegt, wie man bald bemerkt, an nichts weiter als 
an der Technik. 

So ſagt man ſtolz: Dermaßen iſt die Technik 
fortgeſchritten! Aber man könnte auch bedenklich 
jagen: Dermaßen entſcheidend liegt alles nur bei 
der Technik! 


Es gibt Bücher, die man gern zweimal lieſt: 
pern, die man mit dankbarer Freude zum 
Fü Male hört: Bilder, die man zehnmal und 
öfter anſchaut. Daß man auch nur den 
Wunſch hat, einen Film abermals gu ſchen, iſt 
— ſehr ſelten. Jeder wird * atſache an- 
— 80 erklären wollen: Manche Filme ſind ſehr 


; 8 
ift diefe nnung verloren. — Andere find wie 
rk 8 — man will 
8 em i 
(up fier n aber leben u von 


ie wird nun das? ft diefe 


gar nicht ſo ſehr auf den Film achtet als 
auf — ſich ok Wir find neugierig, wie er bei 
der Kenntnis ſeines Verlaufes auf uns wirken 
wird; wir ſind neugierig, ob an dieſer und jener 


Stelle ſich der gleiche Eindruck wieder einſtellen] ganz 


wird. Wir find geſpannt wie bei jedem Emeri- 
ment mit uns it. 

Das ift eine Form der Wiederbegegnung, die 
unter Umſtänden ſpannender fein kann, als es die 
Premiere war, — allerdings ohne daß der „ob- 
ektive Filmwert“ an dieſer Spannung ein Ver- 
ienſt hat. 

+ 


Nun gibt es in manchen Filmen Szenen. Yil- 
der, kurze Momente. die wir als Ausſchnitte gern 
noch einmal ſehen möchten. Sei es, um dann Hin- 
ter ihre Wirkung, ihre Ueberraſchung, ihren Trick 
zu kommen; fei es, daß fie eben — auch das gibt 
es ja — irgendeine Schönheit trunen. Irgend⸗ 
D BP RK che, EC a die 
graphiſche, m t — ra gung. 
Licht und Rhythmus. 

Und das ift es nun: Unzweifelhaft ſeltener als 
vor Jahren begegnen uns jetzt die Augenblicke, 
da wir das Noch-einmal⸗ſehen einer menſch⸗ 
lichen Schönheit wegen wünſchen. Wir haben 


Das k B. von Aſta Nielſen (aber nicht allein von 


efer größten Daritellerin) ein beſonderes Auf- 
ſchauen, ein müdes Neigen des Nackens, über- 
wältigede Blicke und erſchauernde Geſten im Ge- 
dächtnis. Vor zehn Jahren iſt das ſchon mit 
mäßigen Filmen dahingegangen, aber heute noch 
blieb es unvergeßlich als ergreifende Sprache des 
Menſchlichen. 

Auf dieſen Gebieten finden wir die heutigen 
Schönheiten des Films nicht mehr. Das Schöne 
aus der Sphäre des Menſchen } 
ausnahmslos nur dekorativer Art, das heißt alſo, 
daß es ihm ſtreng verwehrt iſt, ein Inneres zu 
offenbaren. 


D 
Zum „Film aym zweiten Male“ gehört nun 


iit zur Zeit faiti de 


„Ich bim ja heut fo glück⸗ 
Mr. . . zigtauſendmal gehört, daß 
wir dies abermaline kaum hinzuzählen können. 

Indeſſen ereignet fih das Seltſame, daß wir 
hier den durch und durch gekannten Schlager wie- 
der neu erleben. Als Melodie! Wie beim erſten 
Male! Da fibt ex auf einmal nicht nur wieder 
richtig an ſeiner Stelle, ſondern er gewinnt eine 
iſche Kraft, uns zu rühren und zu packen, 
eben weil er da plötzlich wieder aus ſeiner Ur⸗ 
ſprungsſtätte herausklingt. 

Wos jo vor fih geht, hat entſchieden mehr mit 
dem Menſchen im allgemeinen als mit der befon- 
deren Melodie zu tun. Denn es ſcheint ganz einer- 
lei zu fein, ob ſie und ihr Text und ihr Bu- 
ſammenhang gut oder ſchlecht, trivial oder lies 
benswürdin find. Jene Rührung, eine zugleich er- 
greifende und beruhigende Gemütsbewegung ſtellt 
ſich in jedem Fall ein. wunderlichen Meda: 
nismus des Menſchen wird wobl ein beſtimmtes 
Pedal getreten. weil der neue Zuſammenſchluß 
der längſt vogelfrei gewordenen Melodie mit 
ihrer Hülle, aus der fie einſt ſchlüpfte, Erinne⸗ 
rung weckt und Gefühl von Urſprungſtunde. 

„Im „Blauen Engel“ (um bei dieſem zu 
bleiben) erklingt, wenn der Profeſſor in die kleine 
Gafe zur Kneipe einbiegt, ein rätſelhafter Ton. 
ein wehendes Tuten, ein heiſerer, windiger 
Orgellaut. Man findet keine reale Erklärung 
dafür und ſucht ſie beim zweiten Male noch 
weniger, läßt ſich vielmehr noch ſtärker und wil- 
liger von der unheimlichen, ſchönen und tragiſchen 
Stimme gefangen nehmen 

Dies Beiſpiel für viele. So möchte man ſagen. 
Aber leider heißt es: für wenige. Denn auch ſie 
find felten, ſehr felten, die ertreuenden oder wün⸗ 
ſchenswerten Wiederbegeanungen im Tönenden. 

„Ich glaube, wir vom Publikum würden dem 
Film gern mehr Liebe zuſichern, wenn er reich⸗ 
licher ausgeſtattet würde mit gern wiederzuſehen⸗ 
n und wiederzuhörenden Freuden. 


Von der der deng ewe? Breslau. Der 
Direktor des Anorganiſch-chemiſchen Inſtituts 
der Techniſchen hule Breslau, Profeſſor 
Er Des e. h., Dr phil. Otto Ruff, wurde von 
er SE E der Wiſſenſchaften zu Göttin- 
gen zum korreſpondierenden Mitgliede gewählt. 


ausgeſetzt. 


Pryfeſſor Ruff, der aus Schwäbich⸗Hall in 
Württemberg gebürtig ift, lehrt jeit. 1916 am der 
Breslauer le. ; 


Profeſſor Dr Wettſtein 7. Auf feinem Land- 
Ph in Trinns im (ſchnitztal am Brenner ſtarb 
nach längerer Krankheit im Alter von 68 Jahren 
der Profeſſor Dr Richard Wettſtein. Er war 
Vizepräſident der Akademie der Wiſſenſchaft und 
Vorſitzender der öſterreichiſch-deutſchen Arbeits⸗ 
gemeinſchaft. Einer ſeiner Söhne iſt Direktor des 
Botaniſ Gartens in Göttingen. 


Der volniſche Verleger Jacob Mortkowiez F. 
Der Verlagsbuchhändler Jacob Mortkowicz 
hat wegen wirtſchaftlicher Schwierigkeiten 
Selbſtmord begangen. Mortkowicz war der 
Verleger der bedeutendſten polniſchen Dichter der 
letzten vier Jahrzehnte. Er ift nach dent Kriege 
auch als Organiſator wirkſamer Ansſtellun⸗ 
gen polniſcher Graphik und Buchkunſt im Ans- 
lande bekanntgeworden. Er hatte in Deutſchland 
ſtudiert und bemühte ſich ehrlich um die Förde ⸗ 
rung des deutſch-polniſchen Kulturaustauſches. 


Katholiſche Gegenwartskunſt in Nürnberg. 
Als Auftakt zu dem Ende Auguſt beginnenden 
Deutſchen Katholikentag wurde am 
Sonntag eine „Ausſtellung katholiſcher Gegen- 
wartskunſt“ vom Erzbiſchof von Bamberg, Dr. 
Jakobus von Hauck, feierlich eröffnet. Die 
Ausſtellung umfaßt alle Zweige kirchlicher Sunit, 
von den Altären, Glasmalereien, der Bronze- und 
Emaillekunſt, Holzbildhauerei, kirchlichem Kunſt⸗ 
gewerhe bis zu Modellen von Kirchenbauten iſt 
alles in reichem Maße vertreten, und der hohe 
Falte der Kirchenkunſt der Gegenwart wird 
deutlich. 


15000 Mark für Novellen. Zur Linderung 
der Not des deutſchen Schrifttums hat die Mo⸗ 
natszeitſchrift „Die neue Linie“ (Beper⸗ 
Verlag, Leipzig einen Preis von 15000 Mark 
X Der Preis ſoll auf die Dauer von 
fünf Jahren jährlich in Höhe von 3000 Mark 
zur Verteilung kommen. Die Ausſchreibung er⸗ 
folgt alljährlich für ein beſtimmtes Novellen- 
thema, das für das kommende Jahr noch befannt- 
Se — 9 Sr Sa, En ata Paul 
Fechter. Alio auet, Helene von Noftiz, Wil- 
beim von Scholz und Bruno E. Wernen 
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Fünflampf der Schutzpolizei 
des Induſtriegebietes 


Fandrey, Beuthen, Sieger 


Die großen ſportlichen Wettkämpfe, die die 
Schutzpolizei immer am Verfaſſungstage abhielt, 
wurden in dieſem Jahre wegen der ernſten poli⸗ 
tiſchen Lage abgeſagt. Dies iſt umſomehr zu 
bedauern, als gerade die großen Verfaſſungs⸗ 
ſportfeſte der Polizei viel zur Verſtändigung 
zwiſchen Polizei und Publikum beigetragen haben. 
Noch erinnert man ſich an die vorjährigen Wett⸗ 
kämpfe, die in der Beuthener Hindenburg⸗Kampf⸗ 
bahn ſtattfanden. Eine Rekordzuſchauermenge 
von 12 000 Perſonen bewies das gute Einver⸗ 


nehmen zwiſchen Bevölkerung und Polizei. In 
dieſem Jahre beſchränkte man ſich aus dem 


ſchon oben erwähnten Grunde nur auf die Aus⸗ 
tragung eines modernen Fünfkampfes, 
der aus einem 3000⸗Meter⸗Lauf, Weitſprung, 
300-Meter⸗Schwimmen, Handgranatenweitwerfen 
ſowie Karabiner und Piſtolenſchießen beſtand. 
Aus der großen Anzabl der Teilnehmer ging 
Polizeiwachtmeiſter Fandrey, Polizeiinſpektion 
Beuthen, vor erner, Polizeiinſpektion 
Hindenburg und Polizeiwachtmeiſter Richter, 
Gleiwitz, als Sieger hervor. 

Dem ſiegreichen Wachtmeiſter wurde gelegent⸗ 
lich der Verfaſſungsfeier auf dem Sportplag in 
der Polizeiunterkunft, vom Polizeipräſidenten 
Dr Danehl die Siegesurkunde überreicht. 


Revanche Jonath — Körnig 


Eine ſportliche Delikateſſe ſteht für den tom- 
menden Freitag in Hamburg bevor. Anläß⸗ 
lich des Abendſportfeſtes, das St. Georg zur 
Durchführung bringt, wird der Deutſche Sprin⸗ 


termeiſter Jonath dem früheren Titelhalter 


Körnig Revanche geben. Körnig wurde bei den 
Meiſterſchaftskämpfen in Berlin über 100 Meter 
wegen Fehlſtarts ausgeſchloſſen, während er über 
200 Meter knapp gegen Jonath unterlag. Körnig 


dieſe Niederlage 
Training zurück. Er bat nunmehr in Ham⸗ 
A ar ge zu beweiſen, ob er wieder der 
alte iſt. 


führte, auf mangelndes 


Spielvereinigung Beuthen gegen 
Deichſel Hindenburg 6:0 


Im Freundſchaftsſpiel trafen ſich auf dem 
Platz der Spielvereinigung die beiden Mann- 
ſchaften. Die Hindenburger hatten in dieſem 
Treffen nichts zu beſtellen und wurden von den 
Vereinigten mit 6:0 glatt überfahren. Die Beu⸗ 
thener brachten ihre neue Verbandsmannſchaft 
aufs Feld und führten ein glänzendes 
Spiel vor. Die geſamte Deckung ſpielte wie 
aus einem Guß und ließ den Gegner nie auf- 
kommen. Im Sturm brillierte der jugendliche 
Gallios mit ſeinem fineſſenreichen Spiel. 
Auch Kieromin im Tor hat ſeine alte Form 
wieder erreicht und hielt die ſchwerſten Sachen. 
Bei den Hindenburgern gefielen die Verteidi⸗ 
gung und Mittelläufer. Die Reſerve der Spiel- 
vereinigung Beuthen weilte in Hindenburg bei 
Deichſel und ſchlug den Hindenburger Gaumeiſter 
nach ſchönem Spiel mit 3:1 Toren. Spielverei- 
nigung Koy — Deichſel II 111. 


Hamburger Fußballfriede 


Die jahrelange Fehde zwiſchen den Grop- 
Hamburger Fußballvereinen und dem Hambur- 
ger Sportverein, die aus einer Spielerziehung 
entſtand, iſt jetzt beigelegt worden. Der alte 
Streit wurde in gemeinſchaftlicher Sitzung Bei, 
gelegt und dabei gleichzeitig eine Gemein- 
ſchaftsbaſis geſchaffen. Eine Sonderbeitim- 
mung, wonach ein Spieler, der ans unmoraliſchen 
oder unſportlichen Gründen ſeinen alten Verein 
verläßt, von keinem anderen Verein aufgenom- 
men werden darf, fand einſtimmige Billigung. 


Neue Fußballregeln in Kraft 


Die neuen Fußballregeln, die von der Jnter- 
nationalen Regelkommiſſion letzthin beſchloſſen 
worden ſind, treten mit der neuen Saiſon in 
Kraft. Danach wird regelwidriges Ein- 
5 bei Ausbällen dadurch EE daß 
die Gegenpartei den Einwurf erhält. er Tor- 
1 75 darf den Ball vier Schritte tragen, ohne 
aß das Leder den Boden berührt haben muß. 


Deutſche Athletikſiege in Norwegen 


Einige Mitglieder des SC. Charlottenburg 
gingen in der norwegiſchen Hafenſtadt Bergen 
mit viel Erfolg an den Start. Ueber 100 Meter 
ſiegte Großer in 116 gegen Schlöske M, 
Wichmann gewann den 1500⸗Meter⸗Lauf in 
4:079, Meier den Weitſprung mit der aller⸗ 
dings mäßigen Leiſtung von 6,62 Meter. Auch 
der Staffellauf über viermal 100 Meter wurde 
eine Beute des SC. Charlottenburg in 
44,8 Sek. 


Hollands Athletikmeiſter 


Bei den in Amſterdamer Stadion ausgetra- 
genen Holländiſchen Leichtathletik-Meiſterſchaften 
gab es faſt durchweg nur mäßige Ergebniſſe. Die 
neuen Meiſter und ihre Leiſtungen lauten: 100 
Meter: Berger 10,7; 200 Meter: Berger 22,1; 
400 Meter: K. Sierhuis 51,3: 800 Meter: G. 
Lijflander 2:02,8; 5000 Meter: J. Zeegers 16:30. 
Amal 100 Meter: H. A. V. Haarlem 43,4; Amal 
400 Meter: A. V. Amſterdam 3:30. 110 Meter 
Hürden: Kaan 15,8: Diskuswerfen: 1. G. Eysker 
39,85 Meter; Weitſprung: 7.20 Meter: Stab- 
hochſprung: van der Zee 3.60 Meter; Hebie 
K. Roelfs 1,81 Meter; Speerwerfen: A. Viſſer 
52,90 Meter. 


Retzlaff ſchlägt Bertazzolo k. o. 


Der junge deutſch⸗amerikaniſche ëmer: 
gewichtsboxer, den Max Schmeling für den talen- 
tierteſten Nachwuchsboxer hält, rechtfertigte aufs 
neue die hohe Meinung des Weltmeiſters durch 
einen eindrucksvollen Sieg über den Italiener 
Bertazzolo. Das in St. Paul ausgetragene 
Treffen endete ſchon in der 2. Runde mit dem 
Siege von Reblaff, der ſeinen Widerſacher 
mit einer wuchtigen Rechten für die Zeit zu Bo⸗ 
den ſtreckte. Charly Retzlaff iſt bisher noch un⸗ 
geſchlagen, von 35 Kämpfen gewann er allein 


Siegreiche 


Benthener Handballer 


ATV. Beuthen — MTV. Myslowitz 7:3 
Die Handballmannſchaft des ATV. Beuthen 
weilte anläßlich des 70. Stiftungsfeſtes des 
MTV. Myslowitz als Gaſt bei den oſtober⸗ 
ſchleſiſchen Turnern. Nach den leichtathletiſchen 
Wettkämpfen lieferten die Beuthener dem Galt- 
geber einen ſchönen und flotten Kampf. Ted) 
niſch waren die gea KN glatt unterlegen. 
Sie glichen Gielen Mangel durch großen Eifer 
aus und errangen dadurch auch einen offenen 
Spielverlauf. Zur Panje führten die Myslo⸗ 
witzer ſogar überraſchend mit 3:2. Dann je⸗ 
doch machte ſich die größere Spielerfahrung der 
ATB.er bemerkbar, die ſchließlich noch einen 
verhältnismäßig hohen Sieg landeten. 


Reichsbahn Beuthen — MTV. Königshütte 

Auch die Reichsbahn Beuthen kämpfte auf 
eigenem Platze gegen eine oſtoberſchleſiſche Tur- 
nermannſchaft. Es gab einen ſpannenden Kampf. 
Obwohl die Reichsbahner in der zweiten Halb- 
zeit zwei Spieler durch Verletzungen verloren, 
vermochten fie dennoch einen knappen 3:2⸗Sieg 
zu erringen. — Die Reichsbahn⸗Damen erzielten 
ebenfalls mit 3:0 einen ſchönen Erfolg über die 
Damenelf des W. Schomberg. Im Felde 
waren ſich die Mannſchaften gleichwertig, doch 
zeigten ſich die Beuthener Frauen viel ſchuß⸗ 
freudiger. 


Handball⸗Turnier des DHV. Beuthen 

Die Turnergilde im DHV. Beuthen führte 
auf dem D K.⸗Sportplatz in Beuthen Handball. 
werbeſpiele durch und hatte hierzu eine Anzahl 
guter Mannſchaften verpflichtet. In allen 
Treffen gab es ſehr ſchöne Leiſtungen. SV. 
Karſten⸗Centrum Beuthen fertigte den s . 
Königshütte mit 8:4 ab. Nur knapp mit 4:5 
verlor die zweite Mannſchaft des DHV. 
Beuthen gegen den TV. Jahn Beuthen. Sehr 
hoch dagegen mußte ſich die erite Elf des Ben- 
thener DV. vom TV. Schomberg geſchla⸗ 
gen bekennen Obwohl der Spielverlauf ziemlich 
ausgeglichen war, ſiegten die Schomberger mit 
9:0, da den Der die Torſchützen fehlten. 
DHV. Hindenburg wurde ohne Spiel zum 
Sieger erklärt, da der DHV. Kattowitz um 
verſtändlicher Weiſe nicht antrat. Die einzelnen 
Sieger erhielten Diplome. 


— 


Das plötzliche Hinscheiden unseres hochverehrten Chefs, des Herrn 


Ofenfabrikbesitzers 


Josef Preiss 


hat uns mit tiefstem Schmerz erfüllt. 


und gerechter Arbeitgeber, der uns nicht nur ein Vorbild in allen Lebenslagen, 


sondern auch ein stets gütiger Wohltäter und Berater war. 


Sein Gedächtnis wird nie in uns erlöschen. 
Beuthen OS., den 12. August 1931. 


Die Angestellten und Arbeiter 
der Kachelofenfabrik. 


Der Verstorbene war ein wohlwollender 


Pension Rosenhof 
Pens.-Preis 3.50 u. 3.75 Rmk. 


Zwei wenig gebrauchte 
elegante ſchwarze 
Pianos, 
kreuzſaitig, ſtehen bei 
5jähriger Garantie u. 
bequemſter Zahlungs: 
weiſe äußerſt preisw. 
z um Verkauf. 
Sladnikie wic z, 
Pianohandlung, 
Beuthen D.S., 
Kaſernenſtraße 29. 


r 


Inserieren 
bringt Gewinn 


Städt. Orchester, Beuthen 08. 


Musikalische Oberleitung: Opemkapellmeister Erich Peter 
Heute, Donnerstag, 13. August 


20 Uhr: Promenaden-Restaurant 
Gartenkonzert 


Schützenhaus Beuthen OS. 


Wegen des gestrigen ausverkauften 
Hauses heute nachmittag 4½ Uhr 


Wiederholung des Heimatspieles 


Skarbnik (Der Berggeist) 


Bei regnerischem Wetter im Saale, 


Bekanntmachung. 


Nach der zweiten Verordnung des Reichs ⸗ 
präſidenten zur Sicherung von Wirtſchaft und 
Finanzen vom 5. 6. 31 (3. Teil, Kap. 1 
Art. 1 Nr. 25) in Verbindung mit § 397a 
der RWO. ſind die Krankenkaſſen ver⸗ 
pflichtet, von Arbeitgebern, die mit der 
Zahlung der Beiträge länger als eine Woche 
von der Zahlungsaufforderung ab in Verzug 
ſind, einen Zuſchlag zu den Beiträgen in 
Höhe des durchſchnittlichen Bankzinsſatzes 
für Leihgelder zu erheben. Dieſer Be 
jti. 

H 


ung gemäß werden wir mit Wirkung 
1. Auguſt 1991 ab 
Verzugszuſchläge zu allen 
Beitragsrüdftänden: 

erheben, die nicht bis ſpäteſtens 15. Auguſt 
1931 gezahlt find,- i 
Hindenburg Oberſchl., den 12. Auguft 1931. 
Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskranken ; 
kaſſe der wear"? Lë prp, Oberſchleſien. 
S $ arger. 


ommerlprolfen 


das garantiert wirksame Mittel Ist u. bleibt 


Frucht’s Schwanenweiß “85 


u. 8.50. 


Schönheitswasser Aphrodite 


beseitigt Mitesser, Pickel, Hautröte und 
‚alle Hautunreinheiten. Mk. 1.75 u. 3,50 


i Alleinerhältlich bei 1 
A. Mittek's Nachf., Beuthen OS., 
; Gleiwitzer Straße 6 


Ingenieurschule für Maschin 
Prospekt frei ien FI 


Warum zahlen Sie noch Miete? 


Wenn Sie sich mit gleichen Ausgaben 
ein Eigenheim schaffen können? 


Warum zahlen Sie noch Zinsen? 


wenn Sie Ihren Besitz bei 
Zahlungen entschulden können? 


utsche Bausparkasse 
BERLIN, Unter den Linden 16 


Prospekte und mündliche Aufklärun 
unverbindlich und 
Generalvertretung © 
Gotthard Winter, Nikolaistraße 141, 


Bezirksvertretung ERBEN P. Wolinski, 


Tüchtige Mitarbeiter gesucht! . 


Füllhalter 
Drehstijte 


bewährte deutsche Erzeugnisse 


Papier- und Bürohedartshandlung 


Verlagsanstalt Kirsch & Müller G. m. b. H 
Gleiwitz, Wilhelmstraße 45 


genieurschule Jimenau 


in Th 
Wissenschaftliche Betrlebsführun 


Technikum 


ringen. Maschinenbau und Elektrotechnik, 
, Werkmeisterabteilg. 


onstanz 

am Bodensee 
und Elektrotechnik 
und 


Ge täumige 
He geräumig 


unter L. 


beſtehend aus 


leichen 


Mir geben Ihnen billige 
unkündbare Spar-Darlehn 
(bei prämienfreier Le- 

nk „ + bensversicherung ohne 
las") ärztliche Untersuchüng 
Sera) bis RM. 25 000.-) 


Liebermann, 
Krakauer Straße 10. 


Liebermann, Beuthen, 


kostenlos duro 


peln OS. Achtung! 


Flurstraße 16. 


iſt in Hindenburg 
Evtl, kann lang 
werkſtatt mit 

werden. 


Hi. 1395 an d. G. 


Wohnung 


mit Gartenbenutzg., 
Eichendorffſtraße, zu 
vermieten. 


Bad Langenau 


Vermietung deele 


5-Zimmer-Wohnung 


mit reichlichem Beigelaß für 125 RM. 
monatlich ſofort zu vermieten. 
m. 974 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung Beuthen OS. 


Die von den Schleſiſchen Möbelwerkenſ a, d. 
innehabenden Räume, insgeſamt 170 qm, 


1 großen Laden, 1 Büro, 3 Lagerräumen 


und 1 gr. Werkraum ſind zuſammen⸗ 
hängend od. auch geteilt p. 1. Une Frdl. möbl. Zimmer 
1931 preiswert zu vermieten. Zu erfr. b. 


Beuthen DG., 


Schewe Lägerkeller mit Büro 


evtl. mit Einrichtung u. Regalen preis- 
wert zu vermieten. 


Ein Komplex von Garagen 


Intereſſenten, 


3000 Mk. verfügen, wollen Angeb. unter 
d. 3. Hindenburg einf. 
5-Zimmer- . 2 / Ammer- 


Anfrag. Benthen, Steinſtr. 3, 
unt. B. 3857 an d. Erdgeſchoß bei 2 
G. d. Ztg. Beuthen. ! Skrzipezyk. 


31 durch knock⸗out. 


Nur noch heute! 
Der große Tonfilm-Erfolg 


Kammer- 
Lichtspiele 


Spülkl. p. bald od. ſp. 
bi zu vermieten. 
A. Wieczorek, Hindbg., 
Dorotheenſtraße 62. 


Möbliert. Zimmer 

m. Warmw. und Zen⸗ 
tralheiz., i. Nähe des 
Bahnh. f. fof. z. verm. 
Zuſchr. unt. B. 3856 


Angeb. 


Möblierte Zimmer 


in guter Lage, mit 
ſep. Cing. (od. ie 
geſtört), v. jg. 


a. d. G. d. 8. Beuth. 


6. bis 12. September 1931 (Rotunde bis 13. September) 


Möbelmesse / Reklamemesse / „Das Lichtbild 
in der Reklame“ 
Gasgeräte / „Elektrizität im Haushalt“ 
"Pelzmode-Salon / Wiener Strickmode 
RADIO- UND SCHWACHSTROM-MESSE 


Bürobedarfs-Ausstellung / Eisen- und Pateni- 
möbelmesse / Bau- 
Technische Neuheiten und Erfindungen 
Ausstellung für Nahrungs- und Genußmittel 
Österreichische Wintersport - Ausstellung 


Land- u. forstwirtschaftliche Musterschau 


Kein Paß visum! 
Grenzübertritt nach Oesterreich. 
reise visum! 
deutschen, tschechoslov. u. österr. Bahnen sowie im Luftverkehr 
Auskünfte aller Art, sowie Messeausweise (à Mk. 4.—) 


Wiener Messe-A. G., Wien VII. 


sowie — während der Dauer der Leipziger Herbstmesse 
bei der Auskunftsstelle in Leipzig, Oesterr. Messhaus und 


Beuthen: Schenker & Co., Bahnhofstraße 35/36 


SGrundſtücksverbehr 


Villenartiges 
LA * 


mit großem Garten und freier Fünf- 
zimmerwohnung ſofort 
Zu erfr. unter Schließfach 50 Beuthen. 


errn 
fof. gefucht. Verläufe D-Rad 
m. Pr. unt. B. 3858 z 


SONDERVERANSTALTUNGEN: 


/ Ausstellung neuzeitlicher 


und Straßenbaumesse 


emm — 


Mit Messeausweis und Reisepaß freier 
Kein tschechoslov. Durch- 
Bedeutende Fahrpreisbegünstigungen auf poln, 


erhältlich bei der 


bei den ehrenamtlichen Vertretungen in 


Reise- u. Verkehrsbüro Max Weichmann, 


Bahnhofstraße 30. 
nn 
2000-3000 M. 


gegen pa. Sicherheit 
und hohe Verzinſg. 
für 3 Monate zu 
leihen geſucht. Ang. 
unt. B. 3855 an die 
G. d. Ztg. Beuthen. 


zu verkaufen. 


Auslandsdeutſcher, 
deutſchnatl., ſucht 
zur Errichtung einer 


(Baujahr 1930) mit 
Beiwagen, im beit. 


mm 4/20 PS Zustand, komplett, Gegen 
Miet⸗Geſuche | p He geg. Rafe gu 
, i Opel verkaufen. Zuſchr. 
Krakauer Straße 10. Wohnung gd i ies ze R an b. | e 
v. 3-4 ar. Simmern ir ie, i nd Big. Beuthen fur Tofort. Zuſchr. 


mit Beigelaß geſucht. 
Größenang. d. einzel 
u vergeben. nen Räume u. Miet, 


hr. 


ankſtelle Hindbrg., Adolfitr. 14. 


übernommen 
welche über 


Selbſtändige 
Photographin, 
mit Kontorarbeiten 
vertraut, f. d. Aus 
führung von Kopien 
u. Vergrößerungen 
geſuch t. Bewerbg. 
mit Lebenslauf und 
Zeugnisabſchr. unt. 
B. 3860 an die G. 


Wohnung 


von ſofort ab zu 
vermieten im Hauſe 
Steinſtraße 6, Erd- 
geſchoß. Näheres 


ſehr 


abends. 


verkauft billigſt 
ti A W. Fuß, Beuthen OS. 

e e e preis erb. H. Leſchnik, The nt . 
n 2711. 


Gelegenheitskauf! 
Faſt neuer, 
ruſſiſcher Bifam. 


Pelzmantel 


dief. 8g. Beuthen. Gymnaſtalſtr. 2, pt. l. I in allen Apotheken 


unter B. 3854 an d. 
G. d. Ztg. Beuthen. 


Gebraucht. Möbel 
verkauft von Dons 
nerstag bis Gomm, Dermiſchtes 
abend, d. 15. Auguft 
umzugshalber billig Nur 


echt. E. Drewitz, Ben 1 Aë 
die Qualität 


Tarnowitzer Str. 30, II. 
— 


Wildunger darf für Ihre Geschäfts- 
preiswert zu N Ze een Ing — ee: 
nert end sein. este 
aufen. Zu erfr. Wild ll Tee Vsrührung verbürgt 
v. 9—10, 124—214 unser Ruf, 
und von 7—8 Uhr bei Blasen- Druckerei 


der Verlagsanstalt 
Kirsch & Müller GmbH. 
Beuthen OS. 


Beuthen, und Nierenleiden 


Glückwünſche für Ir. Brüning; Geschäfte mit Meineiden 

Der Geburtstag des Altoberbürgermeiſters 
Dr Brüning brachte für den Jubilar eine 
Fülle von Ehrungen und Glückwünſchen. 
Schon am frühen Morgen kurz nach 6 Uhr er- 
ihien vor dem ſtillen Haufe in der Aurfürften- 
ſtraße das uniformierte Trommler- und 
Pfeiferkorps des Gardevereins unter Füh- 
rung von Polizeihauptwachtmeiſter Biſchoff 
und brachte dem verehrten Jubilar ein Morgen- 
ſtändchen. Dann folgten ununterbrochen Glück⸗ 
wünſche durch die Poſt, per Telegramm und in 
Form zahlloſer Blumenangebinde. 

Am Mittag um 12 Uhr war das gaſtliche 
Haus für den offiziellen Empfang ge⸗ 
rüftet. Faſt ſämtliche Teilnehmer der Ein- 
weihungsfeier der Gutenbergſchule, wo 
des Altoberbürgermeiſters in ehrender Weiſe ge⸗ 
dacht worden war, erſchienen in der Wohnung 
von Dr Brüning, voran Regierungsdirektor 
Weigel, Landrat Dr Urbanek, Oberbür⸗ 
germeiſter Dr. Knakrick, wo fie zuſammen mit 
zahlreichen Vertretern der Beuthener Geiſtlich⸗ 
keit, mit einer Abordnung der Beuthener Kgl. 
Priv. Schützengilde, des Sängerbundes, zahl- 
reicher Vereine und Organiſationen ihre Glüd- 
wünſche überbrachten 

Die liebenswürdige Gattin des Altober- 
bürgermeiſters empfing an der Seite des per- 
ehrten Iubilard die Gäſte und ſorgte perſönlich 
für jedermanns Wohlergehen. Kurze und herz- 
liche Worte wurden von den einzelnen Gratulan⸗ 
ten geſprochen, der Sängerbund brachte eine 
Reihe von Chören zum Vortrag, und dann ſprach 
Oberbürgermeiſter Dr. Brüning Worte des 
Dankes. Es war ein ſeltenes und tiefes Er- 
lebnis, in einer ungemein klaren, aus beſter 
humaniſtiſcher Fundierung kommenden Rede den 
ehrwürdigen Greis ſprechen zu hören, der die 
Technik der Rede in einem hohen Alter in fo 
überaus lebendiger Weiſe meiſtert. Es gibt heute 
wohl nur noch wenige Menſchen, die eine der 
artige Fülle des Wiſſens an Umfang und Tiefe 
ihr eigen zu nennen vermögen. Und vor allem: 
dieſes Willen lebt, ift integrierender Beſtandteil 
des eigenen Lebens geworden und gibt den ge⸗ 
feſtigten Grund ab, auf dem ein echter, goldener 


Gleiwitz. 12. Auguſt. 

Die vierte diesjährige Schwurgerichts ; 
periode am Landgericht Gleiwitz begann unter 
dem Vorſitz von Landgerichtsdirektor Grütz⸗ 
ner mit einer Meineidsverhandlung. Der Ar- 
beiter Joſef Bujok aus Petersgrätz hatte in 
einem Alimentationsprozeß eine falſche Aus- 
ſage gemacht, durch die er erreichen wollte, daß 
ein anderer von ſeinen Verpflichtungen loskam. 
Die Geſchichten um den Meineid find ſehr ver- 
wickelt und undurchſichtig, um ſo mehr als 


verſchiedene Ausſagen von Zeugen ein⸗ 
ander ſtark widerſprechen 


und wahrſcheinlich noch mehr falſche Ausſagen 
gemacht worden ſind. Bujok, wegen Diebſtahls 
und Hausfriedensbruchs vor beſtraft, war zu 
der Mutter des Mädchens gegangen und hatte 
ihr gejagt, daß der Beklagte in dem Alimen- 
tationsprozeß ihm 150 Mark angeboten hatte, 
wenn er für ihn günſtig ausſage. Bujok hatte 
weiter erklärt, daß er darauf nicht eingehen 
wolle, anſcheinend um die Mutter jenes Mäd- 
chens zu veranlaſſen, ihm ihrerſeits Geld zu 
geben. Die Frau tat das aber nicht, ſondern 
warnte Bujok nur davor, einen Falſcheid zu 
leiſten. 

Bujok leiſtete darauf den Meineid. Von dem 
Beklagten ſoll er kein Geld erhalten haben. 
Unter dieſen Umſtänden kann nur angenommen 
werden, daß er ſich dafür rächen wollte, daß er 
von der Mutter des Mädchens kein Geld erhalten 
hatte. Vorher hat er ſchon einmal ein etwas un⸗ 
durchſichtiges Geſchäft gemacht. 


Die Rache 
des abgewieſenen Erpreſſers 


Zuchthausſtrafe in einem Alimentationsprozeß 
Im Gerichtsſaal verhaftet 


[Eigener Bericht) 


Er ließ ſich auch von einem in Alimen⸗ 
tationsſachen belangten Mann 100 Mk. 
geben 


und verſprach, den entſprechenden Eid zu leiſten. 
Dann dampfte er nach Berlin und erſchien nicht 
zur Gerichtsverhandlung. Nun gab er an, er 
abe die 100 Mark dafür erhalten, daß er den 
etreffenden Mann verteidigen wollte. Er ſtellt 
ſich alſo als Rechtsbeiſtand hin. 

In der Meineidsverhandlung kam es nun 
darauf an, zu ermitteln, ob Bujok mit dem Mäd⸗ 
chen in Verkehr geſtanden hat und wann dies der 
Fall war. Er behauptete nach wie vor, daß das 
in der kritiſchen Zeit geweſen ſei. Das Mädchen 
beſtreitet es, andere Zeugen bekunden, daß 
eine andere Zeit in Frage komme. Man ſpricht 
von der Kirſchzeit und der Heuernte, und Bujok 
führt ſeine Verteidigung ſehr lebhaft und keines⸗ 
wegs im Salonton. 

Staatsanwaltſchaftsrat Dr Michaletz tenn- 
zeichnet die Schwere und Häufigkeit der Mein- 
eide, führt den Schuldbeweis und beantragt mit 
Rückſicht 12 daß der Meineid aus Ge ⸗ 
winnſucht geleiſtet wurde, drei Jahre Zucht- 
a Rechtsanwalt Lichtenſtein unterſucht 
ie einzelnen Zeugenausſagen und ſtellt feſt, daß 
keine von ihnen hundertprozentig zu bewerten iſt, 
daß Eide einander gegenüberſtehen und beantragt 
die Freiſprechung des Angeklagten. 

Das Gericht bejahte die Schuldfrage 
und verurteilte Bujok zu zwei Jahren Zuchthaus 
und fünf Jahren Ehrverluſt ſowie dauernden 
Aberkennung der Eidesfähigkeit. Mit Rückſicht 
darauf, daß die Verurteilung zu einer ſo hohen 
Strafe erfolgte und Fluchtwerdacht vorlag, wurde 
Bujok ſofort in Haft genommen. 


Hnerichlefiiche Wirtſchaft 


Im Auguſtheft der Oberſchleſiſchen Wirk 
ſchaft, die in der Verlagsanſtalt Kirſch & 
Müller, GmbH., Beuthen, erſcheint, behan- 
delt Dr. W. Penkert, Gleiwitz, die Groß⸗ 
gasverſorgung Oberſchleſiens und des Oder⸗ 
tales bis Breslau von den Zechenkokereien 
aus. Die ausführliche Abhandlung wirft alle 
organiſatoriſchen und techniſchen Fragen die⸗ 
ſes Problems auf. Gewerberat a. D. Dr. 
Tittler, Gleiwitz, berichtet über die Lehr⸗ 
lingsausbildung und Geſellenprüfungen in 
der oberſchleſiſchen Großeiſeninduſtrie. Auf⸗ 
ſchlußreich ſind die Ausführungen von Berg⸗ 
aſſeſſor Sabaß, Gleiwitz, über die Arbeits⸗ 
zeit im engliſchen Bergbau und das neue eng⸗ 


liſche Kohlengeſetz. 
CCC FETTE ERNEST 


* DHD.-Ingend Sie ur Tirol-Fahrt, Die 
Jugend des DV. rüſtet für ihre große Fahrt, 
die ſchon am kommenden Freitag abend beginnt. 
Auch von Beuthen und aus Oberſchleſien nimmt 
eine ſtattliche Anzahl junger Kaufleute an dieſer 
Fahrt teil. Am vergangenen Sonntag trat die 
Jungmannſchaft zum eneralappell an. Das 
Ziel der Kaufmannsjugend iſt in dieſem Jahre 
die herrliche Hauptſtadt des Tiroler Q ndeg: 
Innsbruck. Der Gau Schleſien mußte in Ige 
der groben Teilnehmerzahl einen ` Deet Aeren 
Sonderzug zuſammenſtellen, der am Freitag 
abend Ratibor verläßt. Die geſamten ſchle⸗ 
SK3 Gruppen treffen vi in Ratibor. ie 

abrt geht durch die Tſchechoſlowakei über Pre- 
rau—Brünn nach der alten Kaiſerſtadt Wien, 
weiterhin die Donau aufwärts über Linz— Salz⸗ 
burg nach Innsbruck, Die Beuthener nehmen 
im Anſchluß an den Reichsjugendtag des DHL. 
an einem einhalbtägigen Zeltlager in den 
Alpen teil, berühren auf der Rückfahrt Wien und 
verweilen dort zwei Tage, um am 23. Auqauſt 


` 
Di 


„ rr ü 


Humor und ein ſtarker Optimismus wachſen 
können. Dr Brünings Dankesworte kamen ans 
bewegtem Herzen, doch es blieb nicht bei einem 
feierlich ernſten Dank, es ſprudelte aus tiefen 
Quellen ein feines Lächeln zwiſchen den Worten 
hervor, das alles überſtrahlte: Erinnerung, die 
Stunde der Gegenwart und den Wunſch für das 
Wohlergehen der Bürgerſchaft auch für künftige 


keit, der Liebe und wahren Gottesfurcht in dieſes 
ſchöne Haus einkehren möge. Das Haus möge 
ſtets eine Pflanz- und Pflegeſtätte wahrer rift- 
licher Erziehung und echter Vaterlandsliebe ſein. 
Möge Gottes Segen auf dieſem Hauſe ruhen und 
auf Volk und Vaterland übergehen. 


e $ Evangeliſcher Großmütterverein. Die 
meiſter Dr Knakrick und den Vertretern der Re- | Gryßmütterchen der evangeliſchen Gemeinde 
gierung über Grenzlandſchulfragen ſtatt. hatten ſich heute recht zahlreich zu der Monats⸗ 
* mg ergoe: lichen ge e aſtor Lic. dee 

3 ; el mit herzlichen Begrüßungsworten eröffnete. 

? 8 1 N ie Anſprache, der Bibelworte zugrunde lagen, 
eine Vertretung der Pädagogi n as gab in dem Hinweis auf die ſtete Güte Gottes 
demie, unter deren Protektorat das neue Haus einen ſtarken Troſt für den Undill des Alltags⸗ 


S „Valeant cives mei, sint florentes sint in Zukunft jtehen wird. Dem Vernehmen nach lebens, aber auch für die ſchweren Prüfungen d 
er KE Rektor Bernardt 2 e n d ës Sg 7 au Ai t di EK Bater- i; 
i Geſelligkeit blieben die Gra- beglückwünſchte als Vertreter der hieſigen Volks⸗ Einladung ergehen zu laffen. Es wäre jedoch zu land gerade in den lebten Tagen ausgeſetzt war. d 
ee ae Zeit in dem gaſtlichen ſchulen Ch der geſamten bene wünſchen, daß im Intereſſe einer ſegensreichen Heute 7 15 AR tagen wir bas $ 
Haufe, dem alle vom Herzen Wohlergehen ge- die Stadt Beuthen zu dem ſchönen Gebäude und Zusammenarbeit in Zukunft etwaige Differenzen ich alle Binge Lg Beten wendel 0 A N 
wünſcht haben. Möge die ragende Geſtalt des dankte dem Magiſtrat und der Stadtverordneten ⸗ A7? eh Lë ES werben; 15 Schaden hat pes ek deutſche Heimat durch das Dunkel zu Licht 5 
nun achtzigjährigen Altoberbürgermeiſters noch verſammlung dafür, daß Be es trotz der ſchweren die Hip iondern die Geſamtheit, vor allem und Wärme führen wird. Nach der Ehrung j 
viel Jahre in Rüſtigkeit und Friſche erleben, ein Zeit ermöglicht haben, den Ban zur glüd- die Stadt! ; der anweſenden Geburtstagskinder erfreute Frau A 
Vorbild beiten deutſchen Bürgertums! lichen Vollendung zu bringen. Die ee Gedichten. Der FA zwei u Wéi | 
; er Vortrag einer - A 

Lehrerſchaft frene fih beſonders Réi Dr Bout 5 en ten, aus dem Leben gegriffenen Geſchichte trug : 


frendigteit, zur Achtung der Autorität im Volks⸗ 
ſtaat und zum ſtaats bürgerlichen Verantwortungs- 
gefühl erzogen werden. Gottesglauben und 
Vaterlandsliebe mögen in dieſer neuen 
Schule den Nährboden ſchaffen, auf dem die Män⸗ 
ner und Frauen wachſen jolen, die ſpäter werf- 


Beuthen, der Stadt der Schulen, 
höheren und mittleren Schulen nach vielen Yah- 
ren auch wieder einmal ein Volksſchul⸗ 
gebäude entſtanden iſt. Gerade in der jetzigen 
Zeit ſei die Arbeitskraft der Lehrer ſtark ange⸗ 


ſpannt, ſei es durch die Ueberfüllung der Klaſſen, S 


durch die Höchſtſtundenzahl der Lehrer oder durch 


zur Unterhaltung bei. Das nächſte Beiſammen⸗ 


tung. In der Beuthener ſtädtiſchen Verwaltung ſein der Großmütterchen wird am 16. September 
ſind in den letzten Tagen mehrere Veränderungen ſtattfinden. 
vorgenommen worden. Die Leitung des Preſſe⸗ 

amtes iſt von dem bisherigen Spezialbeamten 
iara übernommen worden. Die Organiſation 
der Verwaltung, die bisher in den Händen von 


Veränderungen in der ſtädtiſchen Verwal⸗ 


tätig und geiftig an der Wohlfahrt des deutſchen die Mitführung der 13 unbeſetzten Klaſſen, der [Verwaltungsdirektor Deſchka lag, wurde an 16. Auguſt, Ausflug n om brd on nt 
Volkes und am Wiederaufſtieg des leidgeprüften] Durchzieh- und der fliegenden Klaſſen. Durch Oberlektetär Weiche Te Mberkragen der bisher Abfahrt 20 Uhr vom Ringe mit der Gtraßendahn. f 
deutſchen Vaterlandes mithelfen. Regierungs- das neue Gebäude trete aber eine weſentliche © r- | in der Stadtkämmerei tätig war. Verwaltungs“ * Spielvereinigung. Freitag, (Reftaurant Scholz) f 


direktor Dr. Weigel wandte fih dann an die Rin- 


5 da nun jede Klaſſe einen 
der mit der Mahnung, das ſchmucke Schulgebäude 


leichterung ein, 


direktor Deſchka hat das Dezernat des ſtäd⸗ 
tiſchen Innungsweſens übernommen. 


19,30 Uhr, Jugendmännſchaftsabend; 20,30 Uhr Ligas 
und Senioren⸗Mannſchaftsabend. 


; de f eigenen Unterrichtsraum haben wird und Beuthen i d 
rein zu halten und in dieſen hellen und anhei⸗ dadurch allen oberſchleſiſchen Städten voran fein A F eg Een ei ege mare. ‚Se fis e EC f 
melnden Klaſſen mit Luſt und Eifer zu lernen dürfte. Dafür gebühre dem Stabtoberhaupte, aub befindlichen Stadtkämmerer Dr. Qaj per. wichtig. 3 
und durch Pflichterfüllung e? ET Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick, beſonderer kowitz vertreten hatte, befindet ſich jeit dem Sie f Ae e oute „finet bie i 
i e 11 11 e 9 ammeszuſammenkun eim aracke m Ee 
einer dankbaren Geſinnung Ausdruck zu ge Dank. Der Redner beglückwünſchte das Lehrer bdeltsamt) ſtatt. Anfang 20 Uhr. Am Sonntag Teil- 


An die Eltern richtete er die Bitte, die Schule 
bei Erfüllung der ſehr ſchweren Erziehungsauf⸗ 
gaben freudig und tatkräftig zu unterſtützen. 


In der nenzeitlichen Volksſchule jeien 
Elternhaus und Schule untrennbar vers 
bunden. 


Dem Lehrerkollegium dieſer Uebungsſchule für 
den Lehrernachwuchs eröffne ſich ein weites Feld 
für ein erfolgreiches Wirken. Der Wahl 
[pruh Meder Grenzlandſchule möge lauten: 
„Mit Gott für deutſche Ehre!“ Der Redner 
würdigte dann noch die Bedeutung des neuen 
Volksſchulgebäudes für friſche, weitſichtige Auf ⸗ 
bauarbeit der kommenden Jahrzehnte und 
brachte ein Hoch auf die oberſchleſiſche Heimat 
und das deutſche Vaterland aus, das im gemein- 
jamen Geſang des Deutſchlandliedes feinen Be: 
geiſterten Ausklang fand. 

Dann hielt Prälat Schwierk eine Ane 
ſprache, in der er auf die erfolgte kirchliche Weihe 
Bezug nahm. Er wünſchte, daß der heilige Geiſt 
Gottes, der Geiſt der Wiſſenſchaft, der Frömmig⸗ 


kollegium der Schule 13 zu dem modernen Schul- 
gebäude und ſprach die Hoffnung aus, daß es ges 
lingen möge, den beſonderen Anforderungen, die 
an eine Akademieübungsſchule in unterrichtlicher 
und erziehlicher Hinſicht geſtellt werden, vollauf 
gerecht zu werden. Die Kinder aber mögen an 
der Anſtalt gute deutſche Staatsbürger und treue 
Glieder der katholiſchen Kirche werden. 
Lehrer Hantſchmann ſprach als Dienſt⸗ 
älteſter des Lehrerkollegiums der neuen Schule 13 
für die ſchöne Schule den Dank aus. Durch den 
Stadtverordnetenvorſteher Zawadzki dankte 
er der ganzen Bürgerſchaft für die Schaffung der 
Schule. Das Lehrerkollegium verſpreche, ſich nach 
Kräften zu bemühen, die anvertrauten Kinder zu 
guten Katholiken und braven Staatsbürgern zu 
erziehen. Die eindrucksvolle Feier fand dann 
mit den ſchönen, vom Städtiſchen Orcheſter vor- 
getragenen Tonweiſen aus „Hänſel und Gretl“ 
von Humperdink einen erhebenden Abſchluß. 
Dem Orcheſter wurde ſtarker Beifall geſpendet. 


Dies an Rezent. 
Da nh 
8 

en 
23% dme 


WI: Zerf 


Nachmittags fand noch eine Ausſprache 8 ſammlun 
ſchen den Rektoren Beuthens, dem Oberbürger- | um 8,30 


RETITER INDIAN 


Rein Ühersee Zigarre und doc 


8. 8. in Urlaub. In Liegenſchaftsſachen wird er 
von Stadtbaurat Stütz vertreten. Die Ber- 
tretung des Stadtkämmerers bat der Ober- 
bürgermeiſter übernommen. 

* Todes ſturz von der Treppe. Der 73 Jahre 
alte Böttchermeiſter Franz Korneke, der, wie 
eſtern mitgeteilt wurde, im Hauſe Gräupner 
fa 13 vom dritten Stockwerk in den Hause 
fur geſtürzt war und ſich dabei ſchwere in- 
nere und äußere Ben zugezogen hatte, iſt 
an den Folgen derſe en, Ste Zeit nach der 
Einlieferung in das Städtiſche Krankenhaus, 
geſtorben. 

„ Hereingefallene Schankaſtenmarder. In 
der letzten Nacht wurden die Schaukäſten des 
Schönheitsſalons Silber mann, Bahn⸗ 
aer de erbrochen. Die Einbrecher waren aber 
Gwer hereingefallen, da nur Attrappen ans- 
geſtellt waren. 

+ Engliſcher Klub. Der Lé WE Klub 
u geſtern ſeine Sitzung im Konzerthaus ab. 

iß Cook GC einen intereſſanten Vortrag 
über die SCH Ve: ie per Soe, im eu⸗ 
tigen Deutſchland gewinnt“. — Die nächſte Ber- 
9 ime am Dienstag, dem 18, Auguſt, 
x ſtatt. 


den sie gehören. 


billigsten Preis gesetzt. 
Wenn Sie heute unsere reinen 


Alle anderen aber rauchen: 


Ihren Lebensstandard zu verbessern. 
Zwar sind die Preise mancher Waren noch nicht auf dem Stand. aul 


Ruf dem Zigarrenmarkt aber haben wir hervorragende Qualität auf den 


nahme am Stadtjugendfeſt. 

» Heimatſpiel im Schützenhaus. —.— des geſtrigen 
ausverkauften Hauſes heute, nachmittags 4,30 Uhr, 
en Die Heimatſpieles „Skarbnik“ (Der Berge 
geiſt). Bei Regen im Saale. 


Bobrek⸗Karf 


Ausbau des Gemeindeſportplatzes 


Der Ausbau des Gemeindeſportplatzes an der 
Bobrekhütte ſowie die Umzäunung des Sport- 
platzes gehen en Ende entgegen. Die hierfür 
erforderlichen ittel waren bereits ſeit meh⸗ 
reren Jahren von der Kreisverwaltung und der 
Gemeinde zur Verfügung geſtellt. Die Umzäu⸗ 
nung dürfte am Sonnabend dieſer Woche bereits 
aah fein und wird den Vereinen manche 
ingnzielle Vorteile bringen, wodurch die Ge- 
meindeverwaltung in Zu unit entlaſtet und 
die Zuwendungen an die Sport- und Jugend- 
pflege-Bereine teilweiſe für andere Zwecke Ver- 
wendung finden können. Das erſte Spiel auf 
dem umzäunten CN t ſteigt am kommenden 
Sonnabend zwiſchen Sportverein 1912 ei! und 
der Ligamannſchaft der Deutſchen Jugendkraft 


Fc 


Übersee: Zigarren für 10 Pig. kaufen kön- 


nen und trotzdem mehr ausgeben, gehören Sie zur Klasse der Verschwender. 


8.10.3 


ro 


und Stadtrat Dr Born. Ferner bemerkte man 
die Geiſtlichkeit, die Vorſteher der ſtaatlichen 
Aemter und Verwaltungen, die Leiter der Schu- 
len und Vertreter der Kammern und wirtſchaft⸗ 
lichen Verbände. Der Orcheſterverein leitete dre 
Feier mit der Ouvertüre zur Oper „Loreley“ von 
Bruch ein, während der Oppelner Schubertbund 
unter Leitung von Oberſchullehrer Schneider 
den Chor von Heinrichs „Wo gen Himmel Eichen 
ragen“ ſtimmungsvoll zu Gehör brachte. Die 
Feſtanſprache hielt Reichsbahndirektionspräſident 
Meinecke. Die Ausführungen des Redners 
gipfelten in der Ermahnung, alle unſere Kräfte 
für den Wiederaufbau des Vaterlandes einzu- 
ſetzen. Nur in Einigkeit und gegenſeitiger 
Rückſichtnahme wird es uns Deutſchen möglich 
ſein, den ſteinigen und ſteilen Weg der Frei ⸗ 
heit zurückzulegen, die wir alle erſehnen. An- 
ſchließend gedachte der Redner des 100. Todes- 
tages des Freiherrn vom Stein, deſſen Wirken 
und Streben um die innere und äußere Befreiung 
Preußens vom napoleoniſchen Joch. Der Redner 
ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf das deutſche 
Vaterland, in das die zahlreiche Feſtwerſammlung 
einſtimmte. Begleitet von den Klängen des Dr. 
cheſtervereins wurde das Deutſchlandlied ange 
ſtimmt. Der Schubertbund brachte den Chor von 
Trunk „Schlage empor, du Vaterlandsflamme“ 
zu Gehör, und der Orcheſterverein beſchloß die 
Feier mit dem Muſikvortrag Andante aus der 
Symphonie H-Moll von Schubert. 


+ Perſonalnachrichten. Unter Ernennung 
zum Regierungsrat wurde Regierungsaſſeſſor 
Huter in Leer an die Regierung in Dp- 
peln verſetzt. — Regierungsaſſeſſor Kloſe 
vom Landratsamt Oppeln wurde an das Land- 
ratsamt in Breslau verſetzt. — Rechtsanwalt 
Dr Glauer wurde zum Notar ernannt. 


* Ehrenabend für Heimatſchriftſteller Alfred 
Nowinſki. Aus Anlaß des 50. Geburtstages 
unſeres Heimatſchriftſtellers Lehrers * No- 
winfki am 18. Auguſt veranſtalten die Orts- 
gruppe Oppeln des Schutzverbandes 
deutſcher Schriftſteller ſowie die 
Eichendorffgemeinde Oppeln am 17. 
Auguſt abends einen Ehrenabend. Stadtrat 
. dé Ae? wird die Feſtanſprache halten. 

er Jubilar ſelbſt wird ſeine neueſte Novelle, 
die erſt vor einigen Tagen fertiggeſtellt wurde, 
zur Vorleſung bringen. 


* Königin⸗Luiſe⸗Bund. In der „Herberge 
ge Heimat“ hielt die Ortsgruppe Oppeln unter 
orſitz von Frau Oberingenieur Gieß eine gut 
beſuchte Verſammlung ab, zu der auch die Gau⸗ 
leiterin, Frau Günther, Gleiwitz, erſchienen 
war. Die Verſammlung wurde durch Gedichts 
und Gefangsvorträge ſowie Volkstänze der Jung- 
mädchengruppe verſchont. Nach einem Vortrag 
über den Bundestag in Leipzig erfolgte die feier⸗ 
liche Verpflichtung von 18 neuen Kameradinnen. 


» Hauptverſammlung des Evan liſchen Arbei ⸗ 
tervereins. Unter Vorſitz von Kamerad Hei 
den reich hielt der Evangeliſche Arbeiterverein 
in der Herberge eine Hauptverſammlung ab. 


inlei ſikſtü Der Vorſitzende berichtete über den Sommeraus⸗ 
Nach einleitenden Muſikſtücken, vorgetragen vom flug nach Gräfenort. Von befonderem Intereſſe 


Orcheſterverein und dem wuchtigen Chor : : 
„Gottes Macht und Vorſehung“ von Beethoven, KE Ze eani Sech — 
geſungen von der Leobſchützer Sänger lebhaften Beifall fand. Mit einer Beſprechung 
ſchaft, ergriff Rechtsanwalt Malik das Wort über die Veranſtaltungen des Vereins in nächſter 
2 féie? ra E zum Schluß] Zeit wurde die geſchäftliche Sitzung geſchloſſen. 
einer i usführungen das Deutſchlandlied durch „Kath. Deutſcher Frauenbund. In Forms 
den weiten Raum. Einige Märſche bildeten den] Hotel em? die Gë des Kath. ären 
Abſchluß der würdigen Feier. Frauenbundes unter Vorſitz von Frau Rechts- 
y + anwalt Cholewa eine gut beſuchte Verſamm⸗ 


lung ab. Die 1. Vorſitzende gedachte des Ver- 
+ Beſtandenes Staatsexamen. Cand. med. faſſungstages und brachte ein dreifaches 
k.] Alois Eiſpert, Sohn des verſtorbenen Haupt- ſofſungstegen u chte ein dreifaches Hoch 


i auf das deutſche Vaterland aus. Der Vorſtand 
manns Eiſpert, Michelsdorf, legte an der Un is infol wi tli beſchloſſen, 
verſität Breslau das Staatsexamen ab; hat infolge ber wirtihaitliäen Sage beg al 


AAA das Kinderfeſt ausfallen zu laſſen und dafür im 
gleichzeitig promovierte er zum Dr. med. Cand. | ſpä it ein Mä f it tal- 
jur. Willi Meißner, Sohn des Gemeinde: oke, Beit ei arhennadputittag. Tel? 


Tati l üt⸗ 
ſchreibers Eduard Meißner, Kreiſewitz, be⸗ RE A ee 


Ortsgruppe eine I4tägi izeit er · 
Bi Staatsexamen an der Univerſität a Vom. 16. bis 19. De finde in 


Breslau die Generalverſammlung des Kath. 
Hoher Beſuch. Im Monat Oktober empfängt] Deutſchen Frauenbundes gon Es wird beab⸗ 

die Stadt den Beſuch des Weibbiſchofs, derfſichtigt, bei genügender Beteiligung eine Son- 

in der Pfarrkirche die hl. Firmung ſpenden wird. | der ahrt von Oppeln nach Breslau zu ber- 

Der feiner Vollendung entgegengehende Bau der anſtalten. Viel Intereſſe fand ein Vortrag von 
farrkirche in Peterwitz, Kreis Leob⸗ 


T l tw : ob- | Frau Konrektor Richter über das Thema; 
SA Es durch den Weihbiſchof feine Weihe] Die Hausfrau in der heutigen Wirtſchaftskriſe“. 
ahren. 


Es wird ferner beabſichtigt, in nächſter Zeit 
„ Die Brandſtifter ermittelt. Den Bemühun- einen Torten und Kochkurſus durch Frl. Auer 
gen der . iſt es gelungen, die 


abhalten zu laſſen. l 
Brandſtifter feftaunehmen, die die großen * e ücksfä a | 
Scheunenbrände in Kniſpel und Katſcher Schwere Unnlüdsfälle. Auf, der aden 


angefacht haben. Sie befinden ſich bereits hinter East ege: g AE de e 
Schloß und Riegel. 


ſchwere Verletzungen. Die Sanitätskolonne 
e Zweite Baumblüte. Im Garten des Rösler- | mußte den Verunglückten nach dem Krankenhaus 
ſtiftes an der Kunigundiſtraße trägt ein mit 


überführen. — Auf dem Dominium Halben- 
Früchten behangener Apfelhaum zum zwei⸗ dorf wurde die Wirtſchaftsangeſtellte Hedwig 
Wodarz von einem wild gewordenen 
Ochſen angefallen und durch die Hörner am 
Leib und Beinen ſchwer verletzt. Die Sanitäts- 
folonne leiſtete die erſte Hilfe und ſorgte für die 
Ueberführung nach dem St.⸗Adalbert-Hoſpital in 
Oppeln. — In Muchenitz kam es zu einem, 
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Radfahrer und 
einem Motorradfahrer. Der auf dem Rade be · 
findliche Maler Viktor Nawrath aus Czarno- 
wana wurde mit großer Wucht auf die Straße | 
geſchleudert und erlitt ſchwere Verletzun⸗ 
gen, die ſeine Ueberführung in das Kranken- 
baus erforderlich machten. 


Kein weiteres Poſtamt in der Nikolaistraße. 
Die Arbeitsgemeinſchaft von Han- 
del und Induſt rie hat fih an die Poſt⸗ 
direktion Oppeln mit der Bitte gewandt, im Neu- 
bau an der Nikolaiſtraße ein Zweigpoſt - 
amt zu errichten. Die Poſtdirektion hat dieſen 
Antrag mit Rückſicht auf die Einſparungen und 
das Fehlen finanzieller Mittel ablehnen 


Perſonen wurden hierbei nicht verletzt. Der ent 
ſtandene Sachſchaden beläuft ſich auf 450 Mark. 


To ſt 


„Verfaſſungsfeier. Unter Beteiligung der 
Behördenvertreter, eines Teils der Bürgerſchaft 
und der Fee von Beigeordnetem 
Bergmann mit Begrüßungsworten eröffnete 
Verfaſſungsfeier ſtatt. Einem Liedvortrag eines 
Kinderchors folgte die Anſprache, die Lehrer Mu⸗ 
ſchalek hielt. Mit einem Hoch auf Deutſch⸗ 
land und dem Deutſchlandlied and die Feier 
ihren Abſchluß. 


* Ein frecher Einbruch. In den Dienſtraum 
des ö in Groß Kottulin wurde 
nachts ein Einbruch verübt. Geſtohlen wur⸗ 
den die Dienſtpiſtole mit dazugehörigen 
Patronen und etwa 40 Mark. Die Einbrecher 
verſchwanden unerkannt. 


Hindenburg 


a ee Bobrek. Das Spiel beginnt um 17,30 
hr. 


Berfafiungsieier in Kreuzburg 


Im großen Konzerthausſaale fand am Diens⸗ 
tag abend die diesjährige erfaſſungsfeier ſtatt, 
die ſich eines guten Beſuches erfreute. Von Lor⸗ 
beerbäumen geſchmückt und den Reichsfarben um- 
Rein prangten die großen Bilder der beiden 


* 
*Rettungsſchwimmen. Eine ſehr grobe Bu- 
ſchauermenge umſäumte den großen Teich des 
Karbidwerkes, als die Freipillise Feuer 
wehr Bobref-ISulienhütte und die 
Freiwillige Sanitätskolonne geſtern 
unter Führung des techniſchen Leiters der Feuer- 
wehr, Hauptmanns a. D. Hüter, zur zweiten 
Uebung im Rettungsſchwimmen eintrafen. Unter 
der Anleitung des Chefarztes Dr. azurek 
vom Hüttenlazarett der Julienhütte unterrichtete 
N Weidlich, der durch die Deut- 
ſche Lebensrettungsgeſellſchaft, Berlin, im Ret⸗ 
tungsſchwimmen ausgebildet worden iſt, die 
Wehrmänner und Sanitäter im Rettungsſchwim⸗ 
men. Mit Eifer und Verſtändnis für die Sache 
ſetzten en he und Ganitäter die an 
Land geübten Befreiungsgriffe und Transport- 
arten von Ertrunkenen im Bole praktiſch in 
die Tat um. Leider war das Wetter nicht ge- 
eignet, ſo daß die Wiederbelebungsverſuche nur 
teilweiſe praktiſch ET und nur theoretiſch 
erklärt werden konnten. eſonders erwähnens⸗ 
wert iſt es, daß alle Feuerwehrleute und ein 
grober Teil der Sanitäter des Schwimmens 
undig ſind. 


eichspräſidenten auf der Bühne. Der Saal 
zeigte reichen Flaggenſchmuck. Die Feier eröff⸗ 
nete ein Feſtmarſch, vorgetragen von dem Ore- 
ter der hieſigen Stadtkapelle. Hierauf 
rachte der hieſige Männergeſangverein 
zwei Lieder „An die deutſche Nation“ von Forſter 
und „Deutſchland mein Vaterland“ von Trunk 
Geh wirkungsvoll zu Gehör. Eine gelungene 
Ueberleitung zur Feſtanſprache ſtellte die Egmont- 
Duvertire dar, die das Orcheſter ſtimmungsvoll 
vortrug. Die Feſtanſprache hielt Oberſtudien⸗ 
direktor Voigt. Der Redner verglich in ſeinen 
Ausführungen die Reichsverfaſſung von 1871 
und 1919 und gedachte beſonders des Mannes, 
der für die freiheitlichen demokratiſchen ara 

2 * i p i r N 

© Sommnnitenanfemmlungen. gn Diensioo| T, des dachten we ld de e 
raschen 19,30 und 21,30 Uhr kam es doc: Be eiſte t Greg die Zuhörer in das Hoch auf 
ich in der Sandſtraßengegend ſechsmal d d Seat? Vaterland ein. Mit dem Deutich- 
zu kommuniſtiſchen Anſammlungen. Sie wurden I dlied fand die eindrucksvolle Verfaſſungsfeier 
durch das Meberfall-Abmwehrtemmandol ihr Ende. 
zerſtreut. 15 Perſonen wurden feſtgenommen, r Ende. 
Gë eſtſtellung der Perſonalien aber wieder 
entlaſſen. 


Co ſol 


„Neue Kirche in Januſchkowitz. Auf dem 
Wege des Austauſches wurde von der Kirchen⸗ 
gemeinde Januuſchkowitz ein Stück Land in Größe 
von zwei Morgen neben dem alten Friedhof 
ee Hier ſoll die Kuratie eingerichtet 
werden. 


* Die Leipziger Arbeitsdienſt⸗ Studenten ein- 
getroffen. Der gemeine Studentenausſchuß an 
der Univerfität Leipzig hatte, wie ſeinerzeit be- 
richtet, im Juni die Errichtung von Arbeits⸗ 
lagern in Oberſchleſien beſchloſſen. Nun 
ſind in Teſchenau Kr. Coſel 180 Leipziger 
Studenten, zum Teil auf Fahrrädern, eingetrof⸗ 
fen. Der Reſt fand ſich mit klingendem Spiel 
auf Geigen, Mandolinen und Gitarren ein. Mit 
den Arbeiten iſt bereits begonnen worden. Die 
Studenten wollen von 6 Uhr früh bis 12 Uhr 
mittags Dé der Arbeit widmen. Die Arbeiten 
dienen im weſentlichen der Regulierung 
eines Gewäſſers, durch das in ben fri- 
tiſchen Zeiten Hochwaſſergefahr eintritt. 


Verfaſſungsfeier in Ratibor 


* 


„ Beſtandene Prüfung. Vor der Meiſterprü⸗ 
fungskommiſſion beſtanden die Bäckergeſellen 
Steuer und Gollek aus Kreuzburg und 
John und Büttner aus Konſtadt die 
Meiſterprüfung im Bäckerhandwerk. 


„ Monatsverfammlung des MTV. Im 
Bahnhofshotel hielt der Männerturnverein ſeine 
Monatsverſammlung ab, die der Vorſitzende 
Hoban leitete. Nach ausführlichen Berichten 
der einzelnen Obmänner über die Tätigkeit in 
den Abteilungen des Vereins wurde bekannt 
gegeben, daß am 23. Auguſt in der hieſigen Bade- 
anſtalt ein Schwimmfeſt ſtattfindet. Ferner 
wurde mitgeteilt, daß gegen Ende des Monats 
Auguſt Wanderlehrer Hül ß, Breslau. nach 
5 zu einem achttägigen Kurſus kommen 
wird. 


* Pfarramtsabſchied. Nach 44jähriger Dienft- 
zeit hat ſich Pfarrer Kollmitz, Plümkenau, in 
den wohlverdienten Ruheſtand zurückgezogen und 
iſt nach Brieg übergeſiedelt. Wie ſehr ſich 
Pfarrer Kollmitz in ſeiner langen Amtstätigkeit 
die Liebe und Verehrung feiner Gemeindemitglie⸗ 
der erworben hat, bewieſen die zahlreichen 
Ehrungen, die ihm bei ſeinem Scheiden von 
Plümkenau bereitet wurden. 


„Politiſche N In den Nachtſtunden 
entſtanden auf dem Ringe und den anliegenden 
Straßen ſchwere Schlägereien zwiſchen 
Nationalſozialiſten und Reichsbannerleuten. Die 
Polizeiſtreife mußte mehrmals eingreifen 
und Zwangsgeſtellungen vornehmen. 
Fernerhin nahm die Polizei zwei Perſonen feſt, 
die Plakate anklebten. 3 


Beriafiungsfeier in Leobſchütz 


Eine große Zuhörerſchaft nahm regen Anteil 
an dieſer würdigen Feierſtunde. Der Saal des 
Geſellſchaftshauſes prangte im Flaggenſchmuck, 
vor der Bühne hatten die Büſten der beiden 
Reichspräſidenten Aufſtellung gefunden. 


tete geſtern hue. Ze ahmen der Berfaf- 
fun Lë auf dem Marktplatz ein öffent- 
Is ef Konzert. In ſchneidiger Weiſe wur⸗ 
den Märſche, Ouvertüren und andere Muſikſtücke 
zu Gehör der zahlreich verſammelten Bürgerſchaft 
ebracht. Die Darbietungen wurden mit Bei⸗ 
all aufgenommen. 


Miechowitz 


„Kath. Meiſterverein. Montag abend fand 
die ordentliche Generalverſammlung des Kath. 
Meiſtervereins ſtatt. In den Vorſtand neu⸗ 
gewählt wurden: zum 1. Vorſitzenden Uhrmacher⸗ 
meiſter Markefka, 2. Vorſitzenden Baumeiſter 
Glatzel 1. Schriftführer Gärtner Jeſior⸗ 
ki 2. Schriftführer Buchdruckmeiſter Kowoll, 
Kaſſenführer Friſeurmeiſter Halaczinſki. 
Obermeiſter Bularczyk Beuthen, ſprach 
darauf über den e aller katholi⸗ 
ſchen Meiſtervereine Oberſchleſiens mit Anſchluß 
an die Diözeſe Breslau. 


Mikultſchütz 


»Aus der Fremdenlegion zurückgekehrt. Nach 

Krees Dienſtzeit in der Fremden- 

legion iſt der Sohn des Sattlermeiſters Kilian 

aus der gd éeg eb eflüchtet und auf 

einem holländiſchen Dampfer in der Heimat ein⸗ 
getroffen. f 


* Etatsberatung. In der am kommenden 
Montag ſtattfindenden Gemein devertre⸗ 
terſitzung erfolgt die Durchberatung des 
Haushaltungsvoranſchlages für 1931. 


Verfaſſungsfeier. In Verbindung mit dem 
diesjährigen Kreisjngendtreffen findet 
am Sonntag die Verfaſſungsfeier ſtatt. 
Nach einem Platzkonzert auf der Promenade an 
der Tarnowitzer Straße bewegen ſich die Vereine 
und Verbände um 13,45 Uhr im geſchloſſenen Feſt⸗ K 
Wet nach dem Stadion, wo die leichtathletiſchen 
ettkämpfe zum Austrag kommen. Nach Been- 
digung dieſer findet die Verfaſſungsfeier ſtatt, 
bei der Nan e ef Dr. Kwoll die Feſt⸗ 
anſprache hält. ie Verfaſſungsfeier wird durch 
Darbietungen der vereinigten hieſigen Män- 
nergeſangvereine umrahmt. Dann folgt 
die Siegerverkündung. Bei ungünſtiger Witte⸗ 
rung findet die Verfaſſungsfeier im Saale von 
Brauer ſtatt. Das Kreisjugendtreffen wird in 
dieſem Falle auf den folgenden Sonntag verlegt. 


Gleiwitz 


l * Beförderung. Anläßlich der Verfaſſungs⸗ 
feier wurde der bisherige Polizeioberinſpektor 
Jülich zum Polizeirat befördert. 


„ Fürſtbiſchofs Dr Bertrams Dank. Anläß⸗] Stad 
lich des Goldenen Prieſterjubiläums und des 
Silbernen Biſchofsjubiläums haben die ſtäd⸗ 
tiſchen Körperſchaften von Gleiwitz durch Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr Geisler und den Stadwer⸗ 
ordnetenvorſteher Kucharz an Fürſtbiſchof 
Kardinal Dr A. Bertram herzliche Glüd- 
und Segenswünſche geſandt. Hierauf ſind jetzt 
vom Jubilar Dankſchreiben beim Oberbürger⸗ 
meiſter und Stadtverordnetenvorſteher Rudara 
eingegangen. 


die Feier mit dem Kreuzritter-Fanfaren⸗Marſch, 
geſpielt von Mitgliedern des früheren Stadt⸗ und 
Theaterorcheſters unter Leitung ihres Chor- 
meiſters Neumann. Hierauf brachte die Rati- 
borer Sängerſchaft unter Leitung von Muſik⸗ 
direktor Ottinger den Männerchor „Gottes 
Macht aus Vorſehung“ von Ludwig van Beet- 


die deutſche Nation“ von C. Wendt klangſchön 
zum Vortrag brachte, dem fih das Steuermann- 
lied und Matroſenchor aus dem „Fliegenden Hol 
länder“ anſchloß. Mit dem Niederländiſchen 
Dankgebet endete die Verfaſſungsfeier. 

* 


* Arbeitsbetrieb im ATV. Die ſtark beſuchte 
Monatsverſammlung im ATV. Ratibor gewährte 
einen intereſſanten Einblick in das emſige Pla- 
nen und Wirken des Vereins. Der Vorſitzende 
Kan zunächſt Stoſchek als den einzigen 
chleſiſchen Sieger der Turner und Sportler der 
en aera Deutſchen Leichtathletik⸗Meiſter⸗ 
chaften zu Berlin. e weitere Erfolge 
andererorts fanden freudige Anerkennung. Die 
Beſprechung der Feier des 70jährigen Beſtehens 
des Vereins und es eſtehens der 


Jahrmarkt ſtatt. Der Wochenmarkt wird 
deshalb auf ben den 17. Auguſt, verlegt. 
Auch der Wochenſch 
Montag abgehalten. 


„ Politiſche Ausſchreitungen vor dem 

f Schwurgericht. Am heutigen Mittwoch berhan- 
b delte das Schwurgericht pegen den Gruben- 
arbeiter Richard Zaczek aus Gindenbur 


DT und Kommuniſten in Hindenburg er- f 

rauenabteilung zeigte, die Veranſtaltung 
ich in einem würdigen Rahmen abjpielen wird. 
Den ideellen Höhepunkt dürfte die Einweihun 
eines Gefallenen Gedenkſteins au 


ten Male Blüten in dieſem Jahre. 


Verfaſſungsfeier in Ippeln 


Die diesjährige Verfaſſungsfeier wurde ge⸗ 
meinſam mit einer Erinnerungsfeier an den 
J Freiherrn vom Stein anläßlich des hundert⸗ 

“f ften Todestages begangen. Der große Handwerks- 
Bar e E Gei el t 3 ton abe tſch⸗kammerſaal, geſchmückt mit einer Büſte des Frei- 
ient auch die . für den 6. Sep⸗ Stei i etzt l 
tember b. A. Sab anf vechsbentfen Boden EN 13 7 véi e A Eee 
P EE und Lehranſtalten waren zahlreich vertreten. Im 
Saal hatten Abordnungen der Reichswehr, 
. der Schutzpolizei und Feuerwehr Auf- 
Sp. Kl. Troppau am 15. d. M. zum Handball- fekung genommen. Unter den Behördenvertretern 
hatten fih unter anderem eingefunden Oberpräſi⸗ 
dent Dr Lukaſchek, Oberpoſtdirektionspräſident 
Wawrzik, Reichsbahndirektionspräſident M e i- 
nede, von der Kommandantur Oberſt von 
Jagow, Landrat Graf Matuſchka, Polizei- 
präſident Oſſowſki, von der Stadtverwaltung 
Stadtverordnetenvorſteher Studienrat Kaluza 


gebört der Kommuniſtiſchen Partei an. Da zahl. 
reiche Zeugen vernommen werden müſſen, rechnet 
man damit, daß der Prozeß zwei Verhandlungs- 
tage in Anſpruch nehmen wird. 


* Fahrraddiebſtähle. Auf der Kloſter⸗ 
ſtraße wurde aus einer Hauseinfahrt ein 
Herrenfahrrad (Marke „Brennabor”) und auf 
der Neue Welt Straße ein ee DT 
rad geſtohlen. Sachdienliche Angaben erbittet 
die Kriminalpolizei nach Zimmer 86 des Polizei- 
präſidiums. 


„Verkehrsunfälle. An der e 
Peiskretſcham—Langendorf ſtießen ein 

1 Perſonenkraftwagen und em Laſt⸗ 
KS kraftwagen zuſammen. Beide Sabraenge 
wurden beſchädigt, Bei dem Zuſammenſtoß wurde 
ein im Perſonenkraftwagen ſitzendes drei jäh ; 
riges Kind durch Glasſplitter am Kopf leicht 
verletzt. Die Eltern brachten das Kind fo- 
fort zum Arzt. — Auf der Kloſterſtraße in Glei 
m wurde ein Radfahrer von einem Kartoffel⸗ 
fuhrwerk angefahren. Er ſtürzte und zog ſich 
Ge z. enquet Wen ima, se S 

Es ës ` u enſche aße ſtießen 

ein Lastkraftwagen nab di otorrad zuſammen. 


Rofenbera 
* Landratsamt. e Diego Storch 
iſt zum Kreisoberſekretär befördert worden. 


die Yeffentlihe Hand als Kriſenherd 


Die Finanzierung des Baumarktes durch 
Hauszinsſtenergelder als Ausdrucksform der ſtaat⸗ 
lichen Bürokratiſierung oder Sozialiſierung der 
Bauwirtſchaft ift zu einem der gefährlichſten 
Kriſenherde geworden. Die Neubautätig⸗ 
keit ſtockt, weil Länder und Gemeinden aus der 
Hauszinsſteuer keine Kapitalien mehr zur Ver- 
fügung ſtellen können, ſo daß das Baugewerbe 
gezwungen ift, Arbeiter und Angeſtellte zu ent- 
laſſen. Nun iſt gerade der Baumarkt mit 
ſeiner Schlüſſelſtellung für die ganze Wirtſchaft 
nicht nur entſcheidend für die Kapitalbildung, 
ſondern darüber hinaus maßgebend für die Be⸗ 
ſchaffung wachſender Arbeits möglichkeiten. Wer 
die kapitaliſtiſche Wirtſchaft durch die öffentliche 
Hand lahmlegen will, kann das erfolgreich mit 
Hilfe des ſozialiſierten Baumarktes tun. Wer 
aber dieſes Wagnis übernimmt, muß ſich zuvor 
überlegen, ob Dé die Sozialiſterung des Bau- 
marktes nicht eines Tages in ſich ſelbſt totläuft. 
Der ſozialiſierte Banmarkt kommt 
für die Kapitalbildung nicht in 
Frage, ohne daß deshalb gelungen 
it, anf Baukoſten und Mieten einen 
Einfluß in der Richtung auszuüben, 
daß fie auf der ganzen Linie geſenkt 
werden. Der ſozialiſierte Banmarkt hat feit 
ſieben Jahren von den Hauszinsſteuergeldern ge⸗ 
lebt, die, wie immer wieder betont werden muß, 
nichts anderes find als eine Vermögen ⸗ 
ſteuer des Altbeſitzes. Auch dieſe Steuerquelle 
iſt nunmehr eingeſchrumpft, ſodaß es gar nicht 
der Notverordnung der Reichsregierung bedurft 
hätte, die die Verwendung der Hauszinsſteuer⸗ 
gelder für die Neubautätigkeit einſchränkt. Einige 
Jahre lang ließ ſich das Syſtem flott erhalten, 
das darin beſteht, daß mit Hilfe öffentlicher Gel⸗ 
der eine umfaſſende Neubautätigkeit ausgeſfbt 
wurde, ohne jede Rückſicht darauf, daß der in- 
zwiſchen durch die Hauszinsſteuer ausgeplünderte 
Altbeſitz verfallen mußte. Das Ergebnis bleibt in 
allen Fällen ein Widerſinn: die Neubauten locken 
die Mieter aus den Altwohnungen heran, für die 
ſich in dieſen Altwohnungen ſelbſt kein Erſatz 
findet und finden kann. Dieſe Entwicklung muß 
aber dazu führen, daß die Hauszinsſteuerquelle 
ſich in abſehbarer Zeit erſchöpft, ſodaß eine 
Droſſelung des Kapitalzufluſſes aus öffentlicher 
Hand für den Baumarkt erfolgen muß. Länder 
und Gemeinden brauchen den zuſammenge⸗ 


ſchrumpften Ertrag der Hauszinsſteuer für Ver⸗ 


waltungszwecke, wobei fie ſchließlich dazu 
kommen müſſen, eine neue Steuerquelle in den 


mit Hauszinsſteuergeldern errichteten Neubauten 
zu ſuchen. Wenn der Altbeſitz verfällt, ſo iſt aber 
bewirtſchaftet 


nicht nur der Hausbeſitzer geſchädigt. vielmehr 
das Volksvermögen, ein volbswirtſchaftlicher Bor- 
gang, der in gewiſſer Beziehung an die Inflation 
erinnert. Aus der ſogenannten gemein 
nützigen Bautätigkeit hat ſich kein 
neues volkswirtſchaftliches Kapital 
bilden können, ſodaß, wenn die neuen Wohn- 
baublöcke in abſehbarer Zeit ernenerungsbedürf⸗ 
tig werden, die Kapitalien fehlen, aus denen ſich 
die Koſten beſtreiten laſſen. Der Altbeſitz iſt dann 


Ein Kirehturm stürzt z > 


München. In München ift der Kirchturm der 
alten Pfarrkirche des Stadtteils Neubauſen „Zu 


he d auch der Sachſchad 
l een der Tatſache, 


daß ſich nu 3 Unalück mitten in der Großſtadt er- 


eignete. 

20 Minnten. 
ſchwerer Gewitterſturm über Mü 
hingebrauſt. Die Erſchütterungen während des 
Sturmes bildeten ſicherlich die Urſache für den 
Einſturz. Sie gaben dem alten Veteranen aus 


dem 15. Jahrbundert einen Knacks. der fidh töd⸗ 


lich auswirkte. Zwar überſtand er noch mit einem 
letzten Neit von Lebenskraft den ſchweren Sturm 
und den wolkenbruchartigen Gewitterregen, um 
dann bei feierlicher Stille der Natur donnernd 
ins Grab zu ſinken. Augenzeugen berichten, daß 
fih der Kirchturm aang lanaſam zur Seite 
neigte, ohne erkennbare Urſache, daß ein wildes 
Rauſchen und Rieſeln in der Luft ge⸗ 
meien fei und daß man ein auffälliges jammer⸗ 
volles Geihrei der in dem Turm niftenden 


Doblen gehört habe, bis dann der Turm zu⸗ 


ſammenſtürzte. Mitten im Fall barit der Turm 
in zwei Teile auseinander, Die obere mit Ghie- 
fer gedeckte Spitze ſchneller voraus, und kun 
darauf brach der auadratiiche Turmbau ſelbſt in 
ſich zuſammen. Auch während des Sturzes um- 

die Dohlen noch ſchreiend den Kirch⸗ 
turm, da ſie ihre Jungen in den Neſtern in den 
ſicheren ſtürzen ſahen. Der Knauf des 
Turmbelmes brach ab und wurde über die Fried. 
bofmauer in den Hof eines angrenzenden Hauſe 
geſchleudert. In dem Turmknauf war eine 
Blechſchachkel von der Größe einer Bi- 
garrenkiſte enthalten. Es fanden ſich darin zwei 
in einem ierumſchlag gewickelte Briefe, die 
nicht in einem eigenen Umſchlag ſteckten, ſondern 
zuſammengefaltet derſiegelt find, wie dies Mitte 
des vorinen Jahrhunderts noch beim Schreiben 
üblich war. Die beiden Urkundenbriefe wurden 
der Kirchenverwaltung von der Polizeidirektion 
ausgeliefert, der das Recht zur Löſung der Siegel 
zuſteht. Der rieſiege, wüſte Trümmerhaufen füllt 
den alten Friedhof an, der ſich an die Kirche an- 
EY e ch der 
ient abgebrochen an 
überliegenden Hauſes. Nach 


wolke die Unglücksſtätte. 


uer 


Uhr 
Zwei Stunden zuvor war ein iepr | 
München da⸗ 


Hobe, ſchlanke Spitze des Turmes 
Wand des gegen⸗ 
e 

Ta Zeit eine riefine Staub ; 

dunkelte noch längere Zei N % 


ängt ſchief über einem klaffenden 
geborſten und häng Ei di A . 


mehr auf, während der Neubeſitz durch die „groß⸗ 
artige“ Einrichtung der ſozialen Bautätigkeit 
höchſtens aus „Regimentsunkoſten“ geſtützt wer⸗ 
den muß. Die Vorausſage, daß Länder und Ge⸗ 
meinden an dieſer gemeinnützigen Bautätigkeit 
einmal große Kapitalien verlieren werden, wird 
ſich durchaus als richtig erweiſen. Das wird ſich 
ſogar viel früher einſtellen, denn die Mieten der 
Neubaublöcke find für den größten Teil der Mie- 
ter heute ſchon nicht mehr erſchwinalich, 
werden es auch in der nächſten Zukunft nicht 
mehr ſein, da mit einem Abbau der Gehälter und 
Löhne ſowie aller anderen Einkommen gerechner 
werden muß. Die öffentliche Soft von 30 Miliar- 
den Mark, zu der wir uns nach und nach empor⸗ 
geſchraubt haben, vollendet nunmehr ihr zerſtören⸗ 
des Werk an der Volkswirtſchaft. Wenn eine 
Wirtſchaft nicht mehr erzeugt als verbraucht, ſo 
muß eine Kriſe eintreten, auch wenn ſcheinbar 
eine glänzende Außenſeite vorhanden iſt. Wenn 
die Sozialdemokratie noch immer verſucht, den 
Zuſammenbruch der Oeffenklichen Hand dadurch 
aufzuhalten, daß fie lanafriſtige Auslands ⸗ 
kredite als einziges Rettungsmittel bezeichnet, 
ſo wird auch das eine böſe Enttäuſchung ſein. 
Wenn kurzfriſtige Auslandskredite nicht mehr zu 
erhalten find, fo. werden langfriſtige Auslands⸗ 
kredite erit recht nicht zu mobilifieren fein: Wir 
können ein Wirtſchaftsſyſtem nicht fortſetzen, in 
dem mehr als 50 v. H. des geſamten Ertrages 
für die Oeffentliche Hand oder Oeffentliche Laſt 
in Anſpruch genommen werden, weil der Reſt 
nicht entfernt ausreicht für die dringend notwen⸗ 
dige Neubildung von Produktionsk api» 
tal. Langfriſtige Auslandskredite bieten dafür 
keinen Erſatz, denn die Verzinſung dieſer Kredite 
bedeutet eine zuſätzliche Steigerung der Produk- 
tionskoſten, die ſich gerade ſo nachteilig auswirkt 
wie eine volkswirtſchaftlich nicht mehr tragbare 
Erhöhung der Steuerlaſt. Daß die Wirtſchaft 
unbeweglich und ſtarr geworden iſt, daß ſie ſich 
nicht mehr der Wellenbewegung der internatio- 
nalen Wirtſchaft anpaſſen kann, das wird auch 


von der Sozialdemokratie und den Gewerkſchaften 


zugegeben. Aber es ift mehr als töricht, es ift ge · 
rade negative Geſcheitheit, die Schuld für die 
Erstarrung der Wirtſchaft den Kartellen und 
Monopolen in die Schuhe zu ſchieben. Soweit es 
ſich um privatwirtſchaftliche Kartelle und Mono- 
pole handelt, find fie nicht Vorausſetzung für die 


Wirtſchaft durch kartellmäßig gebundene Preis- 
politik zu ſchützen ſuchen. Es kommt weiter in 
Betracht, daß der Zwang zur Ausfuhr, der durch 


gegeben iſt, eine doppelte 


leuchten noch die verbogenen Zeiger der Turm- 
uhr, liegt auch die alte Kirchenglocke, die 
wegen ihres hiſtoriſchen Wertes während des 


Weltkrieges nicht abgeliefert zu werden brauchte. 
Der Turm hat im Fallen die Seitenwand der 
Kirche eingedrückt, und Mauerſtücke ſchlugen die 
Kanzel in Trümmer. 
ſchwere Granate in das Gotteshaus eingeſchlagen 


Es iſt, als wenn eine 


bite.. Bis zum Hochaltar liegen Staub und 


Wagen überſchlna Dé und kam wieder auf allen 
vier Rädern in einem Straßengraben zum 
Stehen. Zwei Perſonen wurden getötet, eine 


dritte Perſon wurde ſchwer verletzt. Ein vierter 
Mitfahrer, und zwar der bekannte Ringer und 
Olympiaſieger Leucht aus Nürnberg wurde, 
ebenſo wie der Chauffeur, dem der Wanen ge- 
hörte, leicht verletzt. 


Arzt fährt zwei Frauen tot 
und rast weiter 


Froſe (Anhalt). 


Hoye. Ein Arzt ans Aſchersle 

ſeinem Bm 

innen. er Frauen 

ſo ſchwer verletzt, daß ſie kurze Ba 
D 


ben. Der in dem Wagen mitt 


jedoch in Froſe verhaftet werden. Es ſtellte ſich 
heraus, daß er angetrunken war. 


Unglücklicher Zufall fordert 
Todesopfer SN 


lerantos in den Straßen Aachens wur 
ein unbeteiligter Palant län 
ſene, ein gewiſſer eith, 


eine 
tödlich. 


athletik⸗Länderkampf Oſtoberſchleſien gegen 
Weſtoberſchleſien, der Í 
den Sonntag in 

Kampfbahn f 

den beiden Qändern bilden ſchon ge Jahren den 
Höhepunkt der leichtathletiſchen 

diesſeits und jenſeits der / 
greu Zuſchauer wohnten ſtets Melen Kämpfen 


Ausgang. 


Ausgang nahm. 
damals ein dramatiſches Ringen. 
vor Begeiſterung 

durch ib 

Höre die Aktiven zu Höchſtleiſtungen an. Damals 
konnte der 
ſche Morgenpoſt“ für den Sieger geltiftet hatte, 
nicht vergeben werden; doch beide L 


CH für ihre 


treffen. 


preiſes. 


Tür, und der 
oder viermal außer der Reihe errungen werden 
muß, winkt erneut als Siegerpreis. KR 
Gegner werden diesmal unbedingt 


wieder ihr bekannter 2 und Mehrkämpfer 
Bajnis ftarten. 
a 


die Tributlaſt und durch die Verzinſung der Aus- | 
Preispolitik der Wirtſchaft fordert, wofür eben 
Maßnahmen geſchaffen werden müſſen, um den 
Zuſammenbruch der geſamten Wirtſchaft zu ver⸗ 
hindern. ’ 

ibon verfallen, bringt aljo keine Hauszinsſteuer I 


Aus aller Welt 


i í Ein ſchweres Autounglück 
ereignete fih auf der Landſtraße Aſchersleben 
i fuhr mit 
Kraftwagen in eine Gruppe Radfahrer. 
wurden umgeriſſen und 


ende Sohn des 
3 Arztes wurde durch die zertrümmerte 
ſchutzſcheibe nicht unerheblich im Geſicht verletzt. 
Der Arzt fuhr, ohne ſich um die Getöteten zu 
kümmern, in ſcharſem Tempo weiter. Er konnte 


Köln. Bei der Verfolgung eines Shmung- 


en. Der Erſchoſ⸗ 
r befand fih auf dem 
Heimwege und lief mit anderen jungen Leuten 
die Straße entlang, durch die ein Polizeiwagen 
das Schmugglerauto verfolgte. Bei Schüſſen, die 
die Polizeibeamten auf das Auto abgaben, prallte 
Kugel an einem Stein ab und traf Deutz 


Oſtoberſchleſien 
gegen Weſtoberſchleſien 


Kampf der Leichtathletik Ländermannſchaften um den 
Wanderpreis der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 


3 d der wiederholt die 7⸗Meter⸗Grenze überſprungen 
H er i 25 10 c en Ee — 
s i ie Mannſchaft einem Spezial-Training, 
Hindenburg⸗Kampfbahn ee e icher die deg „ 2 
j o ; 7 tie polniſcher Reichstrainer — geleitet wird, 
Wieder rüſten die Leichtathleten zu dem Leicht Wee MATTER. 

Schon feit einigen Wochen trainiert Klum ⸗ 
berg eifrig mit ſeinen Schützlingen, um ſie in 
Höchſtform zu bringen und ſie ganz auf das 
gobe Ziel zu konzentrieren: Den Kampf für ihr 
eranſtaltungen and zu entſcheiden. Aber auch unſere Kämpfer 
Tauſende bes — und Sportler Schulter an Schulter) 
ind nicht gewillt, den Oſtoberſchleſiern den Sieg 
zu überlaſſen, ſondern werden Sonntag wieder 
mit größter Selbſtaufopferung, wie in den bis- 
herigen Kämpfen, an den Start gehen und ihre 
Haut jo teuer wie möglich verkaufen. Der Früh- 
jahrsſieg über eee und der weitere 
grandioſe Erfolg über ittelſchleſiens Leicht⸗ 
athletikelite wird ihnen einen ſtarken Rück ⸗ 


n am kommen- 
der N Hindenburg⸗ 


tattfindet. Die Wettkämpfe zwiſchen 


Grenze. 


ei und erwarteten mit rieſiger Spannung den 


Immer wurde bis zum letzten Wett- 
bewerb zähe und mit Erbitterung um 
den Sieg gerungen. 


Unvergeßlich, bleibt der nervenaufpeitſchende ? 
Kampf des Vorjahres in Beuthen, der mit 69:69 [halt geben und fie zu größter Kraftentfaltung 
Punkten einen ſenſationellen unentſchiedenen | antreiben. Natürlich wird auch auf unſerer Seite 


nur das Allerbeſte in den ſchweren Kampf 
geſchickt. 

Hart auf hart wird es zugehen. Um jeden 
Zoll Boden wird es einen erbitterten Streit, 
f ( um jeden Zentimeter einen aufregenden Kampf 
Wanderpreis, den die „Oſtdent⸗ geben, denn ein einziger Punkt kann für den 

jeg ausschlaggebend fein. Selbſt die beiten 
Rechner werden ſich auch diesmal unnütz den 
Kopf zerbrechen, denn auch jetzt iſt die 


Ausgeglichenheit der beiden Mannſchaften 
groß, daß jeder SE möglich iſt. Gin- 
p 


eber 6000 Zuſchauer erlebten 
Alle tobten 
und ſpornten immer wieder 
re Zurufe und lautſchallenden Sprech- 


änder hätten 
bravouröſen Leiſtungen verdient. 
Nicht weniger ſpannend war das im Frühjahr 
in Königshütte ausgetragene letzte Zuſammen⸗ 
Wieder gab es ein Ringen zweier eben- | jo 
d Vi Gegner. Durch einen knappen, viel- 
umjubelten Sieg mit 70:67 Punkten, alſo nur 
mit drei Punkten Vorſprung, gelangten die Weft- 
oberſchleſier erſtmalig in den Beſitz des Wander- 


eleitet wird der Kampf wiederum durch die 
Nationalhymnen beider Länder. e 
Eine eiterung hat der Länderkampf da- 
durch erfahren, daß am Sonntag die 
Frauen beider Verbände 


in den Wettſtreit treten und ebenfalls in der 
Beuthener Hindenburg⸗Kampfbahn zuſammen⸗ 
treffen. Hier ſollte es ſchwer fallen, gegen die 
en, ſehr ſtarken Oſtoberſchleſierinnen einen Sieg 


Nun ſteht abermals Oſt gegen Weſt vor der 
Pokal, der dreimal hintereinander 


verſu 


ihre Frühjahrsſchlappe wettzumachen. Sie wer- herauszuholen. Hoffentlich wird das bnis 
den daher diesmal mit ihrem e tsn oe ſo ehrenvoll wie möglich. Auch dieſer Kampf 
ſchü tz auffahren. So wird diesmal u. a. auch Ranges 


verſpricht ein ſportliches Ereignis erſten R 
zu werden. Die Verbände haben ihre Kämpfer 
und Kämperinnen bereits bekanntgegeben. Die 


Ferner haben ſie in dem aus 
i, Aufſtellung ift folgende: i 


kau zugezogenen Weitſpringer Kamiecki, 


Männer: 
Weſt: Oſt: 

100 Meter: Laqua, Koſtka Czyſz, Tegner 

200 Meter: Laqua, Koſt Czyſz, Zebner : 

400 Meter: Schwitalla, Urbainſti Nzepus, Lippock 51 
800 Meter: rain, R NRzepus, s 

1500 Meter: Lück, Günter Brehmer, Rakoczy 

5000 Meter: Barnepli, Kachel Kabuth, it 

110 Meter Hürden: Stoſchek, Piecha ajuſz, Sobie 

Amal 100⸗Meter⸗Staffel: Laqua, Kruppa, Oſtrarek, Koſtka reslauer, Canis, Kamiecki, 


Amal 400⸗Meter⸗Staffel: 5 Urbainſta, Rother, Solet, Sobit, Lippik, Rzepus 
er 


Kugelſtoßen: Kolibabe, Lagua Zajuſz, Majorezyk 
Speerwerfen: Stoſchek, Steingroß ka, Temaſczewſti 
Diskuswerfen: Laqua, Stein ajuſz, Majorczyk 

pe Segel ae eier eich 
Stabhochſprung bai — ucha, Schneider 

Frauen: 
Weſt: Oſt: 

100 Meter: Hildebrandt, Dobslaw Breuer, Sikorſti 
200 Meter: Kë Kuß Sikorſti, Orlowſka 
800 Meter: W. „Cichos Kileſowna, Schnaſewna 
80 Meter Hürden: Skiba, €; Hefinſta, Vialas 


$ 
Amal 100⸗Meter⸗Staffel: Steranfta, Bialas 


law, Orlowſka, Breuer 
Ves rung: Lorek, Dobslaw Bytomſka, Schnatzkowna 
Wenger Lo Hildebrandt, Breuer, Sikorſki 
Kugelſtoßen: lonko, Grüste Lubkewitz, Nizara 
Diskuswerfen: Kolonko, Hein Waſilowſka, Rakoezy 
Speerwerfen: Wollny, Grüske Imiella, Orzelowna 


—— 
Im Kraftwagen verbrannt fing. Der Brand konnte durch die herbeigeeilte 
Feuerwehr gelöſcht werden. 


Schwerer Autounfall auf der 
Walltahrt 


Krakau. Ein Laſtauto mit 30 Perſonen, die 
bei einer Wallfahrt von Neuſandez nach dem 
Kalvarienberge fuhren, ſtürzte unweit GE 
lienice die 8 Meter hohe Straßenböſchung auf 
eine Wieſe hinunter. Dabei wurden 3 Perſonen 
ſchwer verletzt, 8 weitere Inſaſſen des Autos 
kamen mit leichteren Verletzungen davon. Die 
Schuld an dem Unfall trifft den Chauffeur, der 
infolge Uebermüdung die Herrſchaft über den 
Wagen verloren hatte. Er hatte 3 Tage ununter- 
brochen am Steuer geſeſſen und war während des 
Fahrens vom Schlaf übermannt worden. 


Ozeanflieger Cramer verschollen 


topenhrgen,. Man hegt ernſte Beſorgniſſe um 
das Schlafe des e en Fliegers Cra- 
mer, von dem Blaavand⸗Radio zuletzt am 
Sonntag mittag eine Meldung auf Fig en 
hat. in kd man es noch für möglich, daß 
er auf dem Meere treibe, ohne ein Säit getrof- 
en zu haben, oder el einer entlegenen norwegi⸗ 
chen Inſel gelandet fei. Das däniſche Marine- 
l er inſpektlonsſchiff „Islands ⸗Salk“ ift 1 
zeuge hängen, fo daß der Leutnant mit dem bren⸗ um in den norwegiſchen Gewäſſern nach dem ver ⸗ 
en Fluge noch etwa 4 Minuten durch Me ſchwundenen Flieger zu ſuchen, Auch drei dä⸗ 
Luft flog. 200 niſche A zeuge wurden auögefhidt, kehrten 
aber ohne Ergebnis zurück. An alle Schiffe und 
das . Kopenhagen — Oslo ift Wei- 
Fa ergangen, ſcharf Ausguck nach Cramer zu 
alten. Am Strande bei Kap Hirtsh 2 

agazins,] wurde ein angetriebener Metallzylinder 
erxplo⸗ er Der Zylinder ſcheint nicht lange im 
aſſer gelegen zu haben. Es iſt nicht ausge⸗ 


denden Herrenalb und ildbad. er 


Feuer. Der 
i rer des Wagens, der offenbar durch den Bue 
ammenta OBER verletzt wurde, konnte ſich nicht 
i 


übergeben. 


Brennendes Flugzeug 
abgestürzt 


Pardubitz (Tſchechoflowakeih. Ein Bomben- | 
flugzeug iſt brennend auf die Chrudimer Spis 
ritusbrennerei abgeſtürzt. Das Flugzeug be Ae 
einer Höhe von etwa 2000 Meter Feuer. Der 
Pilot, Korporal Steiner, ſprang mit einem 
Fallſchirm ab. Er landete wohlbehalten unweit 
von Chrudim, der Fallſchirm des Beobachters, 
Leutnant Mleinek, blieb am Steuer des Flug⸗ 


einen Behälter der Brennerei und el dann tot 
in den Garten, e ugzeug, obne 
Bemannung, ſtieß gegen die Wand des 
in dem Spiritus lagerte, wobei es 
dierte. Der Rumpf des Apparates flog etwa 
20 Meter weit auf ein Holzmagazin, das Feuer 


ſchloſſen, daß er von dem Flugzeug Cramers ſtammt. 


i 


Hauszinssteuerpläne 
und Mietssenkung 


Die Regierung, die Wirtschaft und alle Kreise 
des Hausbesitzes beschäftigen sich augenblick- 
lich mit der zukünftigen Gestaltung der Haus- 
zinssteuer und der Mieten. Man be- 
ginnt mehr und mehr einzusehen, daß die Ent- 
wicklung den Gegnern der Zwangswirtschaft 
recht gegeben hat und begreift die Mög- 
Eohkeiten, die eine Ablösung der Hauszinssteuer 
als hervorragende Kreditunterlage bietet. Inter- 
essant sind in diesem Zusammenhange die Aus- 
Führungen des Syndikus bei der Berliner Han- 
delskammer, der auf Grund von Schätzungen er- 
rechnet hat, daß die Aufhebung der Hauszins- 
steuer eine Steigerung des sonstigen allgemei- 
nen verschiedensten Steueraufkommens um etwa 
850 Millionen nach sich ziehen würde. Ein Plan 
will dem Reich zur Ablösung der Hauszinssteuer 
eine erststellige Hypothek in Höhe 
der dreifachen Miete zur Verfügung stellen, was 
etwa eine Summe von 18 bis 20 Milliarden er- 
geben würde. Diese Hypothek soll zu einem 
niedrigen Zinssatz in Form einer Amortisations- 


Hypothek eingetragen werden. Ueber diesen 
Plan fällt die Berliner Immobilien- 
firma Isr. Schmidt Söhne folgendes 


Urteil: Die Befürchtung, daß die: Hypotheken- 
gläubiger durch eine solche vorrangig eingetra- 
gene Hypothek geschädigt werden, und daß 
hierdurch indirekt die Sicherheit der Pfand- 
briefe leiden würde, scheint deswegen nicht ganz 
begründet zu sein, als ja ohnehin bisher die 
Steuerzahlungen bei der Bemessung der Hypo- 
thekenhöhe berücksichtigt wurden. Der 
organisierte Hausbesitz erstrebt jedoch eine 
Lösung, die dahin geht, daß der Hausbesitz dem 
Reiche zur Ablösung der Hauszinssteuer eine 
Hypothek zur Verfügung stellen will, die nur 
ein Bruchteil der in dem ersterwähnten 
Vorsehlage genannten Höhe darstellt, sich dafür 
aber als direkte Auswirkung des Wegfalls der 
über die Verzinsung dieses Betrages hinaus- 
gehenden Hauszinssteuer eine durch Belebung 
der Wirtschaft, Entlastung des Arbeitsmarktes 
und Steigerung der Quellen der Einkommen-, 
Vermögens- (durch Steigerung der Grundstücks- 
werte) und ` Besitzwechselsteuer - höhere Ein- 
nahmen als den durch die Abschaffung der 
Hauszinssteuer entstehenden Ausfall verspricht. 
Alle Pläne berücksichtigen mehr oder minder 
die notwendige Mietssenkung. (Ht) 


Der Sturz der Minernlölprelse 
„am Weltmarkt -- 


Wie stark der Rückgang der Mine- 
ralölpreise am Weltmarkt, der im 
Herbst 1930 begann und sich seit Ende Mai die- 
ses Jahres in. verstärktem Tempo ‚fortgesetzt 
hat, gewesen ist, zeigt das folgende Schaubild 
auf Grund der New-Yorker Notierungen für 
Petroleum, Benzin und Gasöl.. In Deutsch- 
land ist dieser Sturz der Weltmarktpreise 
wegen der verschiedenen Zollerhöhungen und 
der Steigerung der inneren Abgaben nicht in 
vollem Maße zur Auswirkung gelangt. Ein Be- 
weis dafür sind die Zapfstellenpreise in Deutsch- 
land. 
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Man hat diesem Rückgang der Mineralölpreise 
zu den Vereinigten Staaten dureh Restriktionen 
in der Oelerbohrung entgegenzuwirken versucht, 
aber ohne Erfolg. Eine. der Wirkungen des 
Sturzes der Oelpreise ist es gewesen, daß der 
Gouverneur von Oklahoma unter Nichtbeachtung 
der amerikanischen Verfassung 3000 Oeltüren 
geschlossen und versiegelt hat und 
die Wiederaufnahme des Bohrbetriebes erst 
dann gestatten will, wenn die Oelindustrie ihre 
Preise auf 1 Dollar pro Barrel erhöht. 


rüstet 
zum Stickstoffkrieg 


Es stellt sich jetzt heraus, daß auch die 
französische Stickstoffindustrie 
den internationalen Stickstoffkrieg nicht ohne 
weiteres übersehen kann. Frankreich ist nicht 
auf den Auslandsabsatz von Stickstoff angewie- 
sen wie etwa die deutsche Industrie, und man 
hatte bis vor kurzem in Paris behauptet, daß 
Frankreich gegen einen Sturz der Stickstoff- 
preise immun sei, da es seine Grenzen gegen 
die billige Auslandsware durch Zölle und Ein- 
fuhrkontingente zu schützen vermag. Haupt- 
sächlich auf Drängen der französischen Land- 
wirtschaft hat sich jetzt jedoch die französische 
er Met een die französischen 

à reise in Anlehnung an die niedrigeren 
Preise für Chilesalpeter zu ermäßigen. 
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‚Frankreich 


Im Bankgewerbe und bei den zuständigen 
Ministerien herrscht übereinstimmend die An- 
sicht vor, daß die Wiedereröffnung der Börse 
auch mit einer Sicherung des Wert- 
papiermarktes vor starken Erschütterun- 
gen verbunden sein muß. Geteilter Auffassung 
aber ist man sowohl über den Zeitpunkt 
der Aufnahme des Börsenverkehrs als auch 
über die Art der zu ergreifenden Schutz- 
maßnahmen. Die Fülle der noch ihrer 
Erledigung harrenden Fragen habe dazu ge- 
führt, daß die ursprünglich ins Auge gefaßte 
Eröffnung am 19. August wieder fallen gelassen 
wurde. Gegenwärtig besteht am meisten Nei- 
gung für Montag, den 24. August, Stärkere 
Bedenken gegen eine baldige Ingangsetzung 
des Effektenhandels werden vom Handelsmini- 
sterium, aber auch von einer Reihe mittlerer 
und kleinerer Firmen geltend gemacht. Man 
glaubt erst eine weitere Herabsetzung des 
Reichsbankdiskonts und vor allem 
des noch immer unerträglich hohen 
bardsatzes abwarten zu müssen, ferner 
will man die Gewißheit haben, daß die Still- 
halteverhandlungen mit dem Auslande 
endgültig zum günstigen Abschluß kommen. 
Schließlich möchten gewisse Kreise des Bank- 
gewerbes die Liquidation der zwangsweise 
prolongierten Effektenengagements noch vor- 
übergehen lassen. Diese Liquidationskurse sol- 
len möglichst auf der Mitte zwischen den Kur- 
sen vom 11. Juli und den gegenwärtigen Frei- 
verkehrskursen liegen. Selbst wenn diese 
Wünsche nicht erfüllt werden können, ließen 
sich für den Beginn des Börsenverkehrs — en 
meint man in anderen Kreisen — Sicherungen 
treffen, die ein glattes Funktionieren des Han- 
dels ermöglichen. Als eine solche Maßnahme 
wäre die 


Erweiterung und Erleichterung des 
Effektenlombards 


Berliner Produktenmarkt 


Auf Realisationen schwächer 
Beruhigtes Mehlgeschäft 


Berlin, 12. August. Die Stimmung an der 
Produktenbörse war gegen gestern wesentlich 
ruhiger. Bereits im gestrigen Nachmittagsver- 
kehr und heute vormittag trat das Inlands- 
angebot von Brotgetreide auf dem inzwischen 
erreichten Preisstand etwas mehr in Erschei- 
nung, obwohl der. Umfang des Offertenmaterials 
unter Berücksichtigung der Jahreszeit keines- 
wegs als groß zu bezeichnen ist. Die Mühlen 
waren aber angesichts des plötzlich wieder 
sehr ruhigen Mehlabsatzes sehr vorsichtig, 
und die. Gebote lauteten ‚gegenüber den gestri- 
gen Mittagspreisen für Weizen etwa 5 Mark, 
für Roggen bis 7 Mark niedriger. Am Lie- 
ferungsmarkt ergaben sich für Weizen 
Rückgänge um 3 bis 4 Mark, während Roggen 
um 4% bis 6 Mark schwächer einsetzte, wobei 
zu berücksichtigen ist, daß bereits gestern am 
Börsenschluß gegenüber den höchsten Preisen 
beträchtliche Rückgänge zu verzeichnen waren. 
In Weizen- und Roggenmehl bekundet der 
Konsum bei den gegenwärtigen Preisen nur 
geringe Aufnahmeneigung, 80 daß 
die Offerten ermäßigt werden mußten. Das 
Haferangebot bleibt bei wenig nachgiebi- 
gen Forderungen mäßig, gestrige Preise sind 
aber schwer durchzuholen. Der Lieferungs- 
markt eröffnete 3 Mark matter, Gerste in 
wenig veränderter Marktlage. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 12. August 1931 


Weizen Woizenklele 1014 — 1034 
Märkischer 203—205 | Weizenkleiemelasse — 
8 Sep! 216 Tendenz behaeptet 
ige 297 218 TRoggenktete 9³.—10½ 


"A Tendenz: behauptet 


Tendenz: Des für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 


Roggen 

Riet 11-108 ae 140 - 150 
` On. (85 | für 1000 kg m M. ab Stationen 
. wi s Leinsaat - 

Tendenz: flau Tendenz: 


für 1000 kg in M. 


. — — een 26,00 31,00 
Futtergerste und peiseerbsen së 
Industriegerste 1482150 Futtererbsen 18,00—20,00 
Wintergerste, neu rE Peluschken Re" 
Tendenz: ruhig Ackerbohnen — 
Wicken — 
Hater Blaue Lupinen — 
Märkische: alter 148153 Gelbe Lup — 
© neuer 136-144 Serradelle. alte — 
Sept. 140 138% N neue -= 
k Oktob. 141—1401% Rapskuchen — 
Tendenz matt Leinkuchen 13.20 — 18,80 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockenschnitze 
Mai prompt 7,00—7,10 
. 
to ocker — 
Rumänischer — 
ya für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
märkische Stationen für den ab 
Weizenmehl 2614—3434 | Berliner Markt per 50 kg 
Tendenz: behauptet KA m SI 
. we — 
für 100 kg brutto einschl. Sack 2 di rote — 
a io M. frei Berlin Dtsch. Erstlinge — 
“einste Marken üb. Notiz bez. | Odenwälder blaue — 
Roggenmehl do. elbfl. — 
Lieferung 24 - 25% do. ieren 
Tendenz ruhiger Fabrikkartoffelni.Pf. — 


Breslauer Produktenmarkt 


Schwächer 


Breslau, 12. August. Die Tendenz für 
Roggen und Weizen war schwächer, und 
es wurden für Weizen gegen den gestrigen 
höchsten Kurs 5 Mark: für, Roggen 4 Mark 
weniger bezahlt. Auch Hafer liegt um etwa 
2 bis 3 Mark schwächer, während Garsten 


Lo m- 
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Handel + Gewerbe + Industrie 
Der Kampf um die Börseneröffnung 


anzusehen. Hier stehen sich zwei Pläne gegen- 
über: der eine zielt auf die Vergrößerung der 
bestehenden Lombardbank, der andere auf die 
Schaffung eines neuen Institutes als Auffang- 
organisation für Wertpapiere hin. In diese 
Pläne wäre in erster Linie die Auffang- 
organisation für festverzinsliche 
Werte einzubeziehen. Die Hypothekenbanken 
sind allerdings überwiegend der Ansicht, daß 
die Renten dieses Schutzes kaum mehr bedür- 
fen, da von seiten der Sparkassen keine allzu 
großen Ausgaben am Rentenmarkt mehr zu be- 
fürchten sind. Einiges Angebot in Gold- 
pfandbriefen muß allerdings von Waren- 
firmen, die ihre Bankkredite abzudecken haben, 
erwartet werden. Andererseits hofft man aber, 
daß die Kreise der ehemaligen Kapitalflücht- 
linge, die — wie die Rückflüsse von Devisen 
zeigen — zur Anlage an den Wertpapiermärk- 
ten bereit sein dürften, Interesse für hei- 
mische Renten bekunden werden. 

Die Kardinalfrage, mit der man sich zur 
Zeit beschäftigt, ist die Aufstellung von Richt 
linien für die Notierung in der ersten 
Zeit. Man wird sich erst einmal entscheiden 
müssen, ob nur zu Einheitskursen, zu variablen 
oder zu Terminkursen gehandelt werden soll. 
Das Handelsministerium scheint eine Be- 
schränkung auf den Einheitsver- 
kehr bis Ende September zu wünschen, wäh- 
rend die Banken und ein Teil der Privatbank- 
firmen für die Zulassung variabler bezw. Zeit- 
notierungen plädieren, weil erfahrungsgemäß 
die Spekulation den besten Kursausgleich dar- 
stellt. Da anfangs an verschiedenen Märkten 
Kursstreichungen und Repartierungen notwen- 
dig werden dürften, sollen auch genaue Be- 
stimmungen erlassen werden, wann und unter 
welchen Umständen derartige Mittel anzuwen- 
den sind. hd. 


unverändert sind. Am Futtermittelmarkt lau- 
ten die Forderungen unverändert. Umsätze 
sind sehr gering. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: ruhiger 


12. 8.11. 8. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. = kg | —— —.— 

N A pe enas 
Neuweizen 1200 7 
Neuroggen 1 17, 

H Sëegegbep ai — à 
BE, v. ZS kg | = | -= € 
g o ” es H BA eo 
Hafer, bergen Art und Güte 17.00 17,00 
B: f 5 
See, mitti. Art u. Güte | 15,00 | 15,00 
Wintergerste 15.70 | 15,70 
Kartoffel» Tendenz : bei starkem Angebot ruhiger 
12. 8. | 11. 8. 
Speisekartoffeln, gelb 1,50 1,50 
Speisekartoffeln, rot 1,40 | 1,40 
Speisekartoffeln, weiß 1,40 1,40 
Fabrikkartoffeln — — 
Speisekartoffeln, Erstl. 


je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 


Mehl Tendenz: ruhi 


12. 8. | 11. 8. 
Weizenmehl 70%) neu 32.00 82,00 
Roggenmehl®) 70%) neu 26,25 | 26,25 
Auzugmebi 38.00 38,00 


68% iges 1 RM teurer, 60%,iges2 RM teurer. 


Metalle 


terdam: Preis für 100 kg in Mark 74%. 

London, 12. August. Kupfer (£ per Tonne), 
Tendenz stetig, Standard per Kasse 32%— 
32/6, per drei Monate 38/133 %, Settl. Preis 
3276, Elektrolyt 35—37, best selected gail 
34%, Hektrowirebars 37, Zinn (f per Tonne), 
Tendenz stramm, Standard per Kasse 115%— 
115%, per drei Monate 117%—118, Settl. Preis 
115%, Banka 120, Straits 116%, Blei & per 
Tonne), Tendenz stetig, ausländ. prompt 11%; 
entf. Sichten 11/1, Bett, Preis 11%, Zink (£ 
per Tonne), Tendenz stetig, öhnl. prompt 
11%, entf. Sichten (be til. Preis 11%, 
Quecksilber (£ per Flasche) 16%, Silber (Pence 
per Ounce) 12%, Lieferung [Pence per Ounce) 
12%. 


Posener Produktenbörse 
Posen, 12. August. Roggen 20— 20,50, Wei- 
zen 19—20, Roggenmehl 32,50—33,50, Weizen- 
mehl 32—3ʃ, Roggenkleie 13—13,75, Weizen- 
kleie 12,75—18,75, grobe Weizenkleie 13,75 
14,75, gepreßtes Stroh 3,00 — 3,20, loses Heu 
5,50—6,00; gepreßtes Heu 6,00—6,40, Rest der 
Notierungen unverändert. Stimmung ruhig. 


Neue Sowjetnufträge für die 
ostoberschlesischen Eisenhütten 


Die Polnisch-sowjetrussische Handelskammer 
teilt mit, daß die Warschauer Sowjethandels- 
vertretung der Firma „Ferrum“ in Kattowitz 
einen Auftrag zur Lieferung von 1495 Tonnen 
Wasserleitungsrohren im Werte von 
54 000 Dollar erteilt hat. In den nächsten 
Tagen sollen weitere Lieferungs ver- 
träge mit den oberschlesischen Eisenhütten 
abgeschlossen werden. ee 


Berlin, 12. August. Elektrolytkupfer (Wire- 
bars), prompt, oif Hamburg, Bremen oder Rot-] K 


Breslauer Viehmarkt 


Breslau, den 12. August 1981 
Amtlicher Bericht des Breslauer Schlachtviehmarktes 
Der Auftrieb betrug: 930 Rinder, 961 Kälber. 600 Schafe 
3926 Schweine. x 
Es wurden gezahlt fur 50 kg Lebendgewicht in Goldmark: 
A. Ochsen 35 Stück 


a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwert. 1. jüngere 41-42 


2. ältere 35 — 88 
b) sonstige vollfleischige 1. iüngere — 
2. Altere 26 
o) fleischi d D . ` e — 
3 gering Wanbrte í e 4 s — 
B. Bullen 363 Stuck 
a) jüngere, vollfleischige höchsten Schlachtwert. 40—41 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete » 34-35 
e) fleischige . — 
4} gering genährte : — 
C. Kühe 406 Stuck 
a) jüngere vollfleischigen Schlachtwertes . 5 35 — 36 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 25 - 27 
o) fleischige i 18-20 
gering genährte ` ` 13-15 
D. Färsen 106 Stück 
a) volifleischige ausgem. höchst. Schlachtwertes 40-41 
b) vollfleischige . ` e 33-84 
e) Neischige . 25 
Kälber 
a) Doppelender bester Mast D D . = 
8 beste Mast- und Saugkälber . . 60—64 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . . 53 -55 
d) geringe Kälber . . . 43—46 
E. Fresser 20 Stuck 
Mäßig genährtes Jungvieh . D — 
Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel . e — 
1. Weidemast 3 . — 
2. Stallmast t 3 d e 48-50 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
gut genährte Schafe i d 37-41 
e) tleischige Schafe 5 . . . . 30-33 
gering genährte Schafe 5 e ó . — 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht , — 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240—300 Pfd. Lbdgew. 52 
c) vollt, Schweine „ 200-240 „ 50-52 
d) vollfl. Schweine „ 160-200 „ VW A —50 
e) fleischige Schweine v. oa. 120—160 Pfd. Lbdgew. 45-46 


f) fleischige Schweine unter 120 Pfd. Lbdgew: — 
g) Sauen und Eber d 46 
Voraussichtlicher Ueberstand 10—15 Rinder, — Kälber 
— Schafe, 80—100 Schweine. 
Geschäftsgang: Bei Rindern langsam, Kälber gut, Schafe 
mittel, Schweine Sehleppend. S LN 
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt und Verkaufskosten. Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsschwund ein, müssen sich also wesent- 
lich über die Stallpreise erheben. 


Warschauer Börse 


Bank. Polski 114,00 
Modrzejow 13,50 
Haberbusch 65,00 


Dollar 9,005, Dollar privat 9,0075, New York 
8,925, New York Kabel 8,929, London 43,375, 
Paris 34,9, Wien 125,50, Prag 26,445, Italien 
46,71, Belgien 124,45, Schweiz 174,20. Holland 
359,95, Pos. Investitionsanleihe 4% 82,75, Pos. 
Konversionsanleihe 5% 44,75, Dollaranleihe 6% 
70,50, Tendenz in Aktien überwiegend schwä- 
cher, in Devisen uneinheitlich. 


Devisenmarkt 


11. 8. 


Für drahtlose 
Auszahlung auf G el a | Brief vi 
| 
Buenos Aires 1 P. Pes. 1,193 1,197 1,198 ; 1,202 
Canada 1 m. Don 4,191 1 SCH 2884 
J en 2, 2, E 
Kairo 1 t. Pfd. 2097 21,01 20,97 21,01 
Istambul 1 Pfd. — — — = 
London 1 Pfd. St. | 20,445 20,485 20,445 20,185 
New York 1 Doll. 4.217 4,209 4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.249 9.251 0.275 0,277 
Uruguay 1 Goldpeso 1,898 1,902 2.098 2,102 
Aside ottd. 100 Gl. | 169,73 170,07 169,68 170,02 
Athen 100 Drachm. 5,45 5,46 5,450 5,460 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,61 58.73 58.61 b 
100 Lei | 3 2,513 2, 2,511 
Budapest 100 Pengd | 73,43 73.57 73,43 73.57 
D 100 Gulden | 81,69 ‚85 81,67 31,83 
H 100 finnl. M. | 10,585 10,605 10,585 10,605 
Italien 100 22,04 22,08 22,03 22,07 
Jugoslawien 100 Din. | - 7,458 7,472 7,453 7,487 
owno 42,06 42,14 41,96 42,04 
openhagen 100 Kr. [112,49 112,71 112,49 112,71 
Lissabon 100 Escudo | 18, 18,57 18,58 18,57 
Oslo 100 Kr. | 112,49 112,71 112,49 112,71 
Paris 100 Fre, 16, 16,525 16,485 16, 
Prag. 100 Kr. | 12,467 12,487 12,467 12,497 
Reykjavik 100 isl. Kr.] 92,21 92,39 92,21 92,39 
Se 100 Latts | 81,12 81,28 81,02 81,18 
Schweiz 100 Fre. | 82,04 82,20 82,02 82,18 
Sofia 100 Leva 3,052 3,058 3,052 3,058 
Spanien 100 Peseten | 36,16 36,24 36,36 36.44 
8 holm 100 Kr. 1112,54 112,76 112,54 112,76 
Talinn . 100 estn. Kr. | 112,09 112,31 112,09 112,31 
Wien 100. Schill. | 59,15 59,27 59.15 59,27 
Warschau 100 Zoty l 47,10-47,30 47,15—47,35 
— 
Sorten- und Notenkurse vom 12. August 31 
G |B G B 
Sovereigns 20,88 | 20,46 | Litauische 41,88 | 42,04 
20 Franos-St. 16,21 | 16,27 | Norwegische 11223 | 112,67 
Gold-Dollars 4,185 | 4,205 | Oesterr große 59,08 | 59.32 
Amer. 1000-5 Doll. 4,20 | 4,22 do. 100 Schill. 
do. 2 u. 1 Doll. 4,20 | 4,22 u. darunter 59,15 | 59,39 
Argentinische 1,16 1.18 f Rumänische 1000 
Brasilianische 0.21 | 0,23 u.neve500Leiı 2.475 | 2,495 
Canadische 4,165 | 4,185 | Rumänische — — 
Englische, große 20,39 | 20,47 unter 500 Lei — — 
o, 1 Pfd. u.dar. 20,39 | 20,47 | Schwedische 112,28, | 112,72 
Türkische 1,92 | 1,94 Schweizer gr. 81.84 | 82,16 
Belgische 58,48 | 58,67 do. 100 Francs 
Bulgarische — — u. darunter 81,84 | 82,16 
Dänische 112,28 | 112,67 | Spanische 35.67 35,88 
Danziger 81,44 | 81,76 | Tachechoslow, 
Estnische 111,48 | 141,92 | 5000 Kronen 
Finnische 10,53 | 10,57 u.1000 Kron. 12,44 | 12,50 
Französische 16,45 | 16,51. | Tschechoslow. 
Holländische 169,36 | 170,04 Kr. u. dar. 12,44 | 12,50 
Italien. große Ungarische 72.95 | 73,25 
do. 100 Lire 21,94 | 22,02 
und darunter 22,01 | 22,09 Halbamtl. Ostnotenkurse 
Jugoslawische 7,43 | 7,45 Gr. poln. Noten 46,95 | 47,85 
80,44 80.76 | Kl. do. do. — — 


Lettländische 


Bremer Baumwollkurse, Nordamerikanische 
Baumwolle. Termin-Schlußkurse. Tendenz be- 


hauptet. Oktober 7,36 B., 7,30 G., Dezember 
7,58. B., 7,50 G., Januar 1932: 7,62 B., 759 G. 
März 7,79 B., 7,77 G., Mai 7,97: B., 7,93 G., Juli 
8,15 B., 8.01 G. 
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